gie ee DE JIER LHIAN NER 


en I ST 


Jawoll, wir haben es wieder einmal geschafft und so hälst DU nun ein kleines Mini- 
Jubiläum in Deinen Händen. Genau, des is jetzerd die fünfte Ausgabe und das innerhalb 
eines Jahres, des geht ja wohl, Unser Versprechen von der Debut-Nummer, uns zu 
bessern, haben wir glaub ich auch gehalten. Neu ist, wie wohl jeder erkennen wird, auch 
das Layout. Die einen werden es als sehr übersichtlich loben, andere wieder werden es als 
langweilig beschimpfen, aber wir finden’s so zumindest tausendmal besser als irgend a 
Schnippsel-Zoich. Außerdem kammer ja machen, was mer will, allen macht mer’s nie 
recht, aber des woll’n mer a gar net! Auffallend ist vielleicht auch, daß es weniger Seiten 
wie bei den letzten Ausgaben sin, der Preis aber weiterhin 3,00 DM (4,50 DM inkl, 
Porto) beträgt. Manch einer wird sich jetz denken, warum er für weniger Lesestoff 
trotzdem des selbe zahlen soll? Ganz einfach. Dadurch, daß jetzerd so Großzügigkeiten 
wie Plattencover etc. nimmer abgedruckt werden und auch die Schrift noch kleiner wurde, 
kommt’s im Endeffekt auf's selbe raus. Außerdem gibt's ja auch noch genug andere Zines, 
die noch teurer sin als wir, gell! Noch zu berichten gibt's, daß der Lossa desma nix 
gemacht hat, dafür hat aber der Dennis a paar um Klassen bessere Zeichnungen (wie z.B, 
das saugeile Frontcover, welches von einzelnen Bruchteilen her bestimmt dem einen oder 
anderen bekannt is) hingelegt, So, des war’s jetzerd eigentlich im großen und ganzen in 
Sachen Vorwort, Nun wünschen wir viel Spaß beim durchlesen dieser hochintellektuellen 
Seiten. Bis zur nächsten Ausfabe, die hoffentlich bis Anfang Juli fertig is. Stand Proud & 
True! 


Kontaktadresse: A, Erabo, Fordinand-Tietz-ätr, 44, 96052 Bamberg 


Der Lokalpatriot ist übrigens keine Veröffentlichung im Sinne des deutschen Prossegeseizes, da mit dieser 
Lektüre keinerlei Gewinn erzielt wird. Es ist lediglich ein regelmäßig erscheinender Szene-Rundbrief von Skins 
für Skins, Die in den Artikeln geäußerten Meinungen müssen nicht automatisch mit denen der Redaktion 
übereinstimmen, 


TE Ei BE "43 bes il Hibait 

EASTERN SKA-JAM (Dr. Ring Din Judge Dread): 04.04, 
Hamburg/Logo, 05.04. Berli/SO 36, 06.04. Leipzig/Conne Island, 07.04, 
München/Muffathalle, 08.04. Frankfurt/Batschkapp. SFA +CAUSE FOR ALARM: 
04.04. Schweinfurt/Schreinerei, 05.04. Leipzig/Conne Island, 08.04. Kassel/Spot, 10.04. 
Freiburg/Waldsee, 15.04. München/Ballroom. DEMENTED ARE GO: 11.04. 
Stuttgart/Röhre, 12.04. Leipzig/Conne Island, 13.04. München/Charterhalle, 14.04. 
Ludwigshafen/Walzmühle. SATANIC SURFERS: 18.05. Düsseldorf/HDJ, 21.05. 
HerforW/Kick, 22.05. München/Ballroom, 25.05. Stuttgart/Röhre. OPEN AIR 
FESTIVAL: (Oxymoron, Rawside, Hammerhead, usw.) 28./29.06, Riesa. 


Wi 
Kon 
ER 2 


BOLLOCKS TO 
CHRISTMAS IN '95 


FRANKIE FLAME, VANILLA 
MUFFINS, MAD PARADE, 
SPECIAL DUTIES + THE 


BUSINESS 
SAMSTAG, 16.12.95 CHARTERHALLE 
MÜNCHEN 
Auch dieses Konzert wäre beinahe widder in die 
Hose gegangen, aber zum Glück fuhr Jutta (besser 
gesagt Henrik mit Jutta’s Auto) dann doch noch. 
So trafen Henrik und ich uns beim Hbf und 
machten uns erstma auf nach Erlangen, wo uns 
Jutta um kurz vor 16 Uhr abholte. So fuhren wir 
noch schnell nach Nürnberg, um die beiden 
„Servvsss Mädels“ einzuladen und dann nix wie 
auf die Autobahn, doch nach’ner halben Std. war 
dann scho des Bier alle und so ging’s glei widder 
an die Tanke und a schnell noch a Pinkelpaus’n 
eigelegt. Während der Fahrt wurde halt widder viel 
gequatscht und das übliche halt, gesoffen 
natürlich! Um Sexe warn wir dann scho da und 
konnten noch'ne Std. im Auto trinken und so 
hatten wir scho einen guten Pegel, um drinnen 
weiter zu machen. Bald war's dann Sieme und 
man „durfle“ eintreten, hier sogleich der erste 
Schock. Ich hätte doch tatsächlich meine Zines 
abgeben und auf den Veranstalter warten sollen, 
damit der „des Zeuch unter die Lupe nimmt“. 
Irgendwann „durfte“ ich dann doch no nei und traf 
glei die Leut vom Tetzlaff, welchen vorher das 
selbe widerfahren war. Also wurde erstma 
gemeinsam das eine oder andere Bier gesüffelt, 
dessen Preis nahezu j... war! So gegen Achte hat 
dann wohl der Frankie „Boy“ Flame 
angefangen, war jedoch äußerst scheiße. Das muß 
man sich ungefähr so vorstellen: Ein Endvierziger 
mit Baseballmütze steht mit Mikro auf der Bühne 
und zappelt sich einen ab und die Mucke kommt 
vom Band, da haut dir doch der Schuh ab. Der 
Höhepunkt war dann, als er ‚On Yer Bike“ 
„spielte“ und als dann der Chor kam, hielt er das 
Mikro in die Zuschauer und vom Band kam dann 
widder „Hey, Hey“. Jedoch will ich nicht die ca. 10 
ärmlichen Figuren vergessen, die trotzdem vor der 
Bühne standen und sich umarmend einen 
abfeierten, jeder wie er meint, ne. Nach einer 
knappen Stunde war der Horror dann endlich 
vorbei und man suchte das Klo auf, wo man 
sogleich Nogge und zwei andere Allgäuer Traf, die 
uns sagten, daß sie mit 20 Mann da seien. Nach 


kurzer Unterhaltung ging man wieder zurück in 


den Saal, wo gerade Vanilla Muffins 
angefangen hatten und ich muß sagen, daß ich echt 
positiv überrascht war. Ich find zwar die LP immer 
noch gnadenlos schlecht, aber Live könnte es glatt 
eine andere Band sein. Da auch viele Schweizer 
mitgereist waren, kam nun endlich Stimmung auf. 
Da der Saal aber immer noch recht leer war, zog 
ich es vor noch ein Bier zu trinken und noch ein 
paar „Göftterzines“ unter's Volk zu werfen. Und 
nebenbei traf man auch endlich noch a paar 
fränkische Landsleut‘. Irgendwie kam ich dann 
mit'nem Schweizer Renee ins Gespräch und hab 
dann gar nimmer auf's Konzert geachtet, so das ich 
doch glatt Mad Parade und Special Duties 
verpasste. Müssen aber laut Erzählungen ganz gut 
angekommen sein, was mir aber alles egal war, da 
ich inzwischen recht voll war und außerdem eine 
reizende Gesprächspartnerin gefunden hatte. 
Nachdem ich auf mir unerklärliche Weise der Rest 
der Zines abhanden gekommen war, ging ich dann 
mal widder in den Saal rüber, wo gerade einige 
Allgäuer ein paar Punker durch die Gegend 
schossen. Der Rest, der jetzerd folgt, kann ich nur 
erzählen, da ich mich dann widder unterhalten und 
noch mehr gekippt hab. Auf jeden Fall müssen die 
Skinheads Allgäu noch ganz gut Stimmung 


gemacht haben und keiner hat was gesacht. The 


Business müssen wohl auch ganz geil gewesen 
sein und Micky Fitz. war wohl alles egal, denn es 
störte ihn nicht im gerinsgten, was im Publikum so 
vor sich ging. Irgendwann war's dann halt aus und 
die anderen Drei ham mich wohl’ne ganze Stange 
lang suchen müssen, bis ich irgendwann am Auto 
stand und nur noch los wollte. Während der 
Heimfahrt hab ich dann wohl noch 2mal meinen 
Körper von diversen Flüssigkeiten entleert und 
Silke und Anna gut beschimpft und den „Fuck- 
Finger“ vor der Nase gerieben, bis ich dann 
irgendwann eingepennt bin. Als wir dann in 
Bamberg angekommen waren, ham sie wohl 
noch’n bissel gebraucht, bis sie mich wach hatten 
und am näxten Morgen fand ich mich nur mit 
Bademantel bekleidet über der Kloschüssel wieder 
und dazu an gud’n Schädel! Fazit: Geiles Konzert, 
mit leider zu wenig Leuten und zu teurem Bier, 
aber sonst der Haß, denn voll gewesen, toll 
gewesen! (Andi) 


NORDWIND 


Nachdem ich die Debut-Scheibe dieser Combo gehört hatte, war mir klar, 
daß diese eine der wenigen MZ-Bands is, die ein Inti echt wert is. „NW“ 
steht für „Noie Werte“ (wie jetz?) und „LP“ steht für „Langer Pillemann“. 


LP: Wie heißt Ihr, wie alt seit Ihr, welches Instrument vergewaltigt wer und welchen Freizeit-Aktivitäten 
geht Ihr nach? 

NW: Ralf, 22J., Baß, Essen, Musik und Mädels. Christoph, 24J., Schlagzoig und Backing 
Vocals, meine Freundin Petra. Ronni, 26J., Gitarre und Vocals, so ziemlich alles was Spaß 


macht... und was macht schon Spaß außer... (was isses denn nu d. Red.???). 
LP: Und nu bitte eine möglichst ausführliche Geschicht über die Entstehung Eurer Kapelle und warum es 
so weit kam. 


NW: Es war vor geraumer Zeit, als 3 wirklich nette Jungs, von sämtlichen Frauen der Welt 
verlassen (ich denk, du hast Petra d. Red.), zusammensaßen und überlegten wie es 
weitergehen soll. Einer von ihnen erzählte er habe erst kürzlich in einer Musik- 
Fachzeitschrift gelesen, daß Rockmusiker immer von einer Menge Groupies umgeben 
wären und die Bezeichnung Musiker auch ein gutes Alibi für einen hohen Alokoholspiegel 
sei. Also gesagt, getan... und nach zahlreichen Rückschlägen scheint es jetzt musikalisch 
zu laufen, nur das mit den Groupies... naja, vielleicht sind wir noch nicht „trendy“ genug. 
LP: Wie würdet ihr Euren Stil beschreiben (findet Ihr es gut oder schlecht, wenn man Euch mit Ultima 
Thule vergleicht)? 

NW: Wir bezeichnen unseren Stil als Viking-Rock und da heutzutage wohl alles mehr oder 
weniger schon mal da war, bleiben Vergleiche nicht aus. Uns ist es aber lieber mit Ultima 
Thule als mit Take That oder Endstufe verglichen zu werden (will hier wohl jemand eine 
der besten deutschen Bands mit dieser Bravo-VIVA-Schwuchti-Band gleichsetzen d. 
Red.). 

LP: Wie man auf den Fotos im Booklet ja erkennen kann, seit ihr ja keine Skins. Aber Ihr habt ja mit 
Sicherheit nix gegen Glatzen. Wie steht Ihr zu Skins? 

NW: Vergangenheit prägt. 

LP: Wie kam es zu dem Plattenvertrag mit Funny Sounds? Hattet Ihr bei der Gestaltung der Scheibe 
vollkomnien freie Hand? 

NW: Wir haben keinen Plattenvertrag mit Funny Sounds, sondern einen Managment- 
Vertrag mit Lemmer Connections. Das komplette Cover ist in unserer höchstpersönlichen 
Eigen-Regie entstanden. 

LP: Was is denn nun eigentlich aus der Band Odins Erben geworden und seit Ihr wirklich die Nachfolge- 
Band eben genamter? 

NW: Odins Erben waren wir wirklich mal, aber um aus diesem beschissenen Vertrag bei 
V88 herauszukommen mußten wir halt den Namen ändern. 

LP: Hattet Ihr jetzt auch schon Live-Auftritte? 

NW: Als Odins Erben waren wir in Bevergern Dabei (mit 08/15, Sturmwehr, etc.). 

LP: Wie kamt Ihr auf den Text zu „Johannes Paul“? 


NW: Die Realität schreibt die besten Texte oder nich’? 
Erzählt mal was über die Glatzen-Szene bei Euch in der Gegend? 


NW: Welche Szene? 


LP: Zur Zeit gibt es ja einen regelrechten „Rechtsrock-Boom“. Was haltet Ihr davon und welche 
deutschen Bands findet Ihr momentan am schlechtesten? 


NW: Obwohl es nicht mal unbedingt ein „Boom“ sein muß ist doch in Ordnung und gut, 
daß auch eine andere Musikrichtung mal einen Versuch von Gleichberechtigung erfährt. 
Dabei bleibt es natürlich nicht aus, daß sehr viel „Grobkörniges“ mit hochkommt, aber die 
Zeit wird schon ihre Auslese treffen. 

LP: Langweilige Frage. Warum singt Ihr nusgerechnet über Sachen wie „Walhalla“? 

NW: Auch wenn es nicht höflich ist, eine Frage mit einer Gegenfrage zu beantworten, aber 
ist es etwa kreativ zum 100 000sten Mal und mit sich wiederholenden Text-Phrasen über 


Deutschland und die besten Soldaten der Welt zu singen (1 zu 0 für Dich d. Red.). 
LP: Wie sieht die Zukunft für Nordwind aus (neue Veröffentlichugen, bla bla bla)? 


NW: Demnächst wird eine Maxi-CD mit ziemlich langsamen Titeln und weiß der Teufel 
wann noch'ne Single herauskommen. Juni/Juli werden wir wohl wieder ins Studio für'ne 


neue LP gehen. 
LP: Äußert Euch mal zu folgenden Dingen: A) Sharp „Skins“ B) Oi! C) B&HW/RAC Skins D) Depeche 
Mode. 


NW. .... 
LP: Wie sieht's bei Euch mit Merchandise-Artikeln aus („Nordwind“-Trinkhörner, -Helme, Schwerte, 
oder vielleicht nur T-Shirts). 


NW: Alsbaldigst werden hoffentlich unsere T-Shirts fertig sein. Weiterhin sind noch ein 
weiteres T-Shirt, Poster und Aufkleber in Arbeit. Genaueres ist unter unserer Anschrift ab 
Februar/März zu erfahren, Nordwind, Postfach 14 03, 63132 Heusenstamm, wenn man 
sich unsere Merchandise-Liste bestellt. Außerdem kann man auch Mitglied im VIKING- 
CLUB werden, unter anderem (Prozente) ist dort auch ein regelmäßig erscheinender 


Band/Fan-Brief zu erhalten. 
LP: Irgendwelche Fragen, die Ihr und stellen wolIT? 


NW: Wer oder was bist Du eigentlich? 
LP: Gute Frage, nächste Frage. So, das soll's gewesen sein. Abschließende Worte, jetzerd könnt Ihr ma 
richtig loslegen. 


NW: Wir bedanken uns für das „‚kurze‘“ Interview und wünschen Dir weiterhin viel Erfolg. 
Außerdem bitten wir Dich, sollten Deine Verkaufszahlen auf Grund dieses Interviews, 
keine Regress-Fordeungen an uns zu stellen!!! Wir grüßen alle Wikinger der Neuzeit, ganz 
besonders die, denen wir versprochen haben sie zu erwähnen und es jetzt doch vergessen 


WALHALLA 
Sse= 


LEJERD 


HALLO UND Ol! 

So, da wäre ich wieder, Heißen Dank für den 
Lokalpatriot #3. Hat mir gut gelallen: bunt 
gemischte Berichte (für jeden was dabeı!), dazu 
netter Schreibstil und auch die Fotos kann man 
ganz gut erkennen. Weiter so! Schade das die #1 
und #2 schon vergriflen sind, aber was soll's. Um 
ab jetzt keine Ausgabe mehr zu verpassen, will ich 
mir hiermit ein Abo nehmen (so isses richtig, die 
einzig gute Wahl, die man treflen d. Red.). Also 
gut, dann wünsche ich Euch mit dem Zine 
weiterhin alles gute. Gruß + Prost! Hubert 
(Weißenhorn) 

HALLO, DU LOKALPATRIOT! 

Vielen Dank Kür die Zusendung Deiner #4. Hat mir 
noch besser gefallen, wie die #3. Kultig war ja das 
Treffen mit den RTL-Serienstars „Just Friends“: 
Sind wohl auch voll die Megastars, ha, ha. Gab es 
denn gar keine Küßchen? Die Interviews waren 
auch gut und vom Spektrum her gesehen ist Dein 
Heft ähnlıch dem „Bulldog“, also gut! Die vielen 
Tonträgerkriiken fand ıch auch schr gut, 
Konzertberichte haben sich auch Nüssig gelesen. 
Wie schon erwähnt, eın schr gutes Zine. Meine #8 
erscheint dann auch Iinde Februar, diesmal auch 
wieder mit deutschen Interview“partnern“, ha. 
Alles Gute für 96. Bernd (Moonstomp/Bestwig) 
50, SO! 

Also erstmal vielen Dank für die neueste Ausgabe 
des LP. Ich muß sagen goil! Auf jeden Fall noch 
besser als die #3, Auch geil fand ıch, daß Ihr bei 
„Just Friends“ wart, fast so gut wie Euer „Kelly 
Family“ Trip, sowas find ich genial! Mußt mal zu 
„caught In Ihe Act” gehen, nur Kult! (na, sicht ja 
ganz so aus, als würdest Du dich mit solchen 
Bands besser auskennen d. Red.) So 13jährige in 
Hotpants, nur spaßig! Auch genial natürlich auch 
die Mischung der Musikrichtungen, nur das 
„Hässlich“ Int fand ich nich so doll, da man in der 
letzten Zeit zu häufig über die liest. Macht aber im 
Großen nichts. So, das wärs, demnäxt gibbet dann 
das Geld für Abo. Prost + Oil. P& (Dreieich) 
SERVUS UND MOIN ANDI! 

Auch Dir ein geleut '96. Deine #4 ist echt gut, das 
wird ja immer geiler. Besorg Dir mal das 
„Revolution Tımes“ #2, denn so'n Kinderpenner 
hat Dir da wat geklaut. So, grüß mır die Mädels ın 


= 


da Lederhosen. Nordischen Gruß. Ronny (Die 
Strasse/Parchim) 

MOIN IHR FRANKEN! 

Habe vor einigen Tagen erfahren, daß Eure #4 
draußen ist, die sch hiermit bestellen möchte. Die 
43 war eine schr große Steigerung zur #2. Ist ja 
auch um einiges dicker geworden als die letzte und 
die Interviews mir Roials und AEG sınd auch von 
den Bands gut beantwortet worden, einiges an 
Plattenvorstellungen und recht viel Konzertberichte 
von jedem etwas, genau richtig, finde ich 
zumindest. Macht weiter so und bis dann. Kai 
(Schlüchtern) 

ol! 

... Zu den Zines: Gefallen mir außerordentlich gut 
#3 + #4 d. Red.). Hält sich aus Kommidreck und 
Scheitelzeug raus, genau die richtige L.inie. Layout 
ist noch verbesserungswürdig, Inhalt/Themen aber 
geil! Anfang Januar werde ich wahrscheinlich 
anfangen, das Zine zusammenzustellen. Falls das 
noch nicht so schnell klappt, wäre ich auch 
interessiert, bei Kuch mitzuschreiben. Alles weitere 
wird sich ja dann ergeben. Nils (Hohnhorst- 
Scheller) 

HALLO ANDI! 

Besten Dank für Deine #4. Sehr gutes Heft, wie 
üblich. Wir werden im Januar jetzt den Rest der 
CD abmischen. Falls Du ein Vorab-Tape haben 
möchtest, schick ıch Dir natürlich eins. So, das 
soll's gewesen sein. Stellen (Note Werte/Stuttgart) 
MOIN! 

Erstmal Danke für Deine #4, die mir gut gefallen 
hat. Besonders haben mir die Interviews mit 
Hässlich und Rheinwacht gefallen. Ska-Sachen 
sind nicht so mein Ding, aber für meinen Bruder 
umso mehr. Aber sonst der Rest ist sehr 
lesenswert, weiter so! Wenn Du willst, können wir 
ja ab der nächsten Nummer immer 10 Stück 
tauschen, mußt nur bescheid sagen. Meld Dich 
halt mal. Pierre (Hessisch Blättche/Ronneburg) 
HALLO ANDI! 

Dein Zine ist mir am Business Konzert in die 
Hände gekommen und hat mir sehr gut gefallen. 
Besonders Roials und AEG, „Kelly Family“ 
Bericht war natürlich auch nur Kult! Aber auch der 
Rest ist abwechslungsreich. Beste Grüße aus der 
Schweiz. Martin (Lindau) 


HALLO ANDI! 

Vielen Dank für Deine Nummer 4, welche mir 
genau wie dievorherigen Ausgaben wieder schr gut 
gefallen hat. Wieder gute und ausführliche 
Reviews, maßig Seiten (obwohl „nur“ 3 Intis) und 
gutes Layout. Wenn ihr für die Nummer 5 noch 
East 17 Intı oder Gigbericht abdruckt, könnte sich 
Eure Leserschaft glatt verhundertfachen (scheinst 
Dich ja mit sowas auszukennen Andre d. Red.). 
Aber Just Friends war bestimmt auch saulustig. 
Ansnsten gefällt mir die Nummer 4 wie gesagt 
wirklich gut. Du Sprichst immer von Franken, was 
ist denn das Bloß (ha, ha d. Red.)? Ich kenne nur 
die Schweizer Währung, die so heißt... Ok, melde 
Dieh mal wieder. Gruß. Andre (Angriff 
Uslar/Uslar) 

MOIN ANDI! 

Erstma zu der Nr.4 Deines göttlichen Zines. Die 
Berichte, Interviews, Zine- und Soundcheck 
gefallen mir ziemlich gut. Allerdings könnte alles 
ein wenig nationaler und Oil mäßiger sein. 
Trotzdem ist der Lokalpatriot sehr informativ und 
gut lesbar. Ich erwarte schon sehnsüchtig die Nr.5. 
Mach weiter so und laß Dich nicht unterkriegen. 
Claus (Meerbusch) 

HALLO ANDI! 

Vielen Dank für den Lokalpatriot Nr.4. Gefällt mir 
sehr gut, abwechslungsreich von Ska bis RAC, 
also für jeden Geschmack was dabei. Einziger 
Minuspunkt ist das Psychobilly-Festival in 
München, da ich mit dieser Musik nichts anfangen 
kann... Viele Grüße aus der CH. Martin (Lindau) 
AHOIT ANDI! 

Erstmal Danke für den Lokalpatrioten, der bei mir 
angekommen ist, leider wurde er auch gleich 
einbehalten mit der Begründung „nicht im Sinne 
des Vollzugsziels“. Echt totaler Scheiß! Leider 
kann ich daher meine Meinung über Dein Zine 
nicht schreiben, aber ich denke mal, es wird sich 
lohnen. Naja, dann werde ich wohl erst in 4 
Monaten und 23 Tagen in den Genuß kommen, 
Dein Zine zu lesen. Ist schon eine komische Justiz 
hier in unserem Land. Aber nochmals Danke und 
weiterhin viel Erfolg. Mit Odinsgrüßen. Enrico 
(VA Neubrandenburg) 

HIANDI! 

Erstmal Thanks für Dein Heft. Wegen Oettingen 
brauchst du Dir nix vorzuwerfen, von überall 
waren Leute da, über 100 aus Franken, aber 
niemand von den Weißenburgern, keiner aus 
Schwabach ete. Komisch, alle Skifahren? Naja, 
vielleicht sehn wir uns ja dann am 24.02. zum 
Großereignis in Dresden/Radebeul bei Ultima 
Thule... Nun zum Heft. Gefällt mir sehr gut, die 


Mischung ist genauso wie wir es Anfang der 90er 
mit dem Walzwerk hatten. Querbeet, alles, was ein 
Skinhead hören kann, sofern er keine 
Scheuklappen hat... Also dann mach’s gut bis 
bald. Matt (Walzwerk/lrland) 

HI ANDI! 

Nett von Dir, daß Du trotz meiner Dich schr 
verwirrenden Verbal-Kritik noch ein Hell schickst. 
Du stellst meine Behauptung, der LP tendiert in 
die rechte Ecke in Frage, deshalb wüßte ich doch 
sehr gern, wie Du den Inhalt Deines Fanzines 
beschreiben würdest. Angesichts der #4 dürfte es 
Dir schwer fallen, mich von etwas anderem zu 
überzeugen... Was bedeutet eigentlich die 14 bei 
dem „Projekt“ 14/8877? Auf Doitschland Oder 
noch was unpolitischeres??? - der verwirrte 
Schreiber (Nein, Nein. Das heißt eigentlich 14 
Words und das heißt „We Must Secure The 
Existence Of Our Race, Our Future And Our 
White Children“. D. Red.). Torsten (Ex-Moloko 
Plus/Essen) 

HI ANDI! 

Na geht's denn so in Bamberch... Nunzum Grund 
meines Briefchens, natürlich der Lokalpatriot. Is’'n 
tolles Heftchen, gefällt mir. Ganz toll fand ich z. B. 
in der Nummer 3 das Interview mit denRoibern, da 
ich wie Millionen anderer auch Roiber-Fan bin, is 
doch klar. Natürlich is der Rest auch O.K. bis auf 
die Haufen Tippfehler... Ade und bis bald. Mud 
Moped (Höttingen) 

SUPER HALLO ANDI! 

.. Jetz" aber zum Eingemachten. Die ersten beiden 
Ausgaben fand ich einfach nur Kacke, irgendwie 
viel zu viel Ska drin! Aber meckern kann jeder - 
besser machen muß man's. Naja, die 3 + 4 sind 
auf jeden Fall eine 200%ige Steigerung! Trotzdem 
sei mir noch eine Kritik gestattet. Berichte sind 
geil, Layout ist geil, Sound- und Zinecheck sind 
informativ, jedoch was denkt er sich dabei zu 
behaupten, auf der Bound For Glory-The Fight 
Goes On seien nur „Durchsehnittliche Lieder“??? 
Nur weil sie mehr als drei Akkorde drauf haben? 
Jeder, den ich kenne, und der die BFG gehört hat, 
is begeistert! Absolut geile Texte zu sahnemäßiger 
Mucke!!! Von der Aufmachung ma ganz zu 
schweigen! ... Das soll’s erstma gewesen sein mit 
Hasstiraden. Fotos von Sylvester (mit Fessers 
Pillemann drauf) werden nachgeschickt. Bis dahin 
und meld Dich mal! Dennis (Bad Salzuflen) 
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MUSIK DER 
ANDEREN ART... 


Morgens, 16.12.95, im Radio wurde durchgesagt, 
daß ein gewisser T. H. aus N. ein Konzert mit der 
„Radikalsten Skinband l:uropas“, gemeint war No 
Remorse, veranstalten würde. Weiter erzählte 
uns noch der Nachrichtensprecher, daß das 
Konzert verboten worden sei, so daß wir 
beschlossen, die Ereignisse vom letzten No 
Remorse „Konzert“ noch gut in Erinnerung, mal 
ganz was anderes zu machen. In Spenge bei 
Bielefeld sollte diesen Abend eine Rock'N’Roll 
Party mit Live-Musik sein. Angekündigt waren 
u.a. Restless und Jets, welche sogar mir ein 
Begriff waren. Da ich dieser Art von Musık (ich 
glaube man nennt sie Rockabilly) nicht 
grundsätzlich abgeneigt bin, und wir eine gute 
Gelegenheit hatten, hinzukommen, fuhren wır also 
los. Gleich am Eingang des Irrlicht, wie der Laden 
übrigens hieß, die erste Überraschung. Restless 
sollten nicht spielen, dafür war “war irgendeine 
andere Band eingesprungen, die ich jedoch 
genauso wenig kannte wie die restlichen Bands. 
Insgesamt sollten nun folgende Bands spielen: 
Jesse Al'Tuscan & The Lumberjacks, 
Jelly Bean, Speedos, Jets und noch ein oder 
zwei andere. Außer Fesser und mir waren auch 
keine anderen Glatzen anwesend, es waren jedoch 
einige Psychos anwesend, die wir kannten. So 
konnte der Spaß also beginnen. Ich sag Euch 
gleich, es war nur geil! Ich konnte zwar keine der 
Bands voneinander unterscheiden und außer 
einigen Coverversionen kannte ich auch kein 
einziges Lied, aber die Musik war trotzdem geil. 
Auch die Frauen wußten wiedereinmal zu gefallen 
und ich wiederhole mich immer wieder gerne: Die 
hübschesten Frauen laufen Psycho- und Rockabilly 
Konzerten rum. Und nicht nur die Frauen, auch die 
Stimmung war mehr als gut, obwohl ja 
Rockabillies im allgemeinen cher eine negative 
Einstellung zu kurzhaarigem Volk haben. Aber 
nachdem wir uns mit der Security angefreundet 
hatten, führten wir uns au wie die Könige und 
obwohl wir kaum noch stehen konnte, wollten wir 
gar nicht mehr weg. Von diesem musikalischem 
Ereignis überzeugt fuhr ich am folgenden Tag mit 
ein paar Psychobillies in den Hohen Norden nach 
Kiel, um mir die Götter des Psycho anzusehen: 
Ihe Meteors. Dazu sollten noch zwei Vorbands 
spielen. Der Laden hatte den Namen Traumtlabrik, 


den er sich auch verdient hat. Ich will zwar nicht 
wissen, was da sonst für Proll- und Technoscheiße 
stattlindet, aber von den Räumen her ist der Laden 
genial! Außerdem ist jede (!!!) Bedienung eine 
Augenweide und auch die eingebaute Pizzeria soll 
laut meiner Beifahrer sehr gut gewesen sein. Falls 
dort also mal etwas stattfindet. Es lohnt sich. Doch 
nun endlich zur Musik. Zuerst spielten Dead 
Fellow Cars, die ziemlich guten Trash gespielt 
haben, die Stimme des Sängers jedoch war zum 
Kotzen. Auch The Raymen waren von der 
Musık her sehr guter Trash, die Stimme war 
jedoch ebentalls grausam. Beide spielten allerdings 
viel zu lange und es schien kein I{inde nehmen zu 
wollen. Als dann endlich Zhe Meteors 
losspielten, wurde es auf der Vanzfläche sehr 
schnell voll und ein wilder Pogo ging los. 
Irgendein armer Wicht fiel dabei immer in die 
Security rein, die ihn irgendwann in Richtung 
Ausgang prügelten. Nach dieser amüsanten 
Einlage ging es Hit um Hit weiter. Insgesamt 
betrug die Spieldauer exakt 5lmin., was für //re 
Mfeteors überdurchschnittlich lang ist. P. Paul 
Fenech, der Kopf der Band, hatte sogar richüg gute 
Laune und beschimpfle noch nicht mal das 
Publikum. Vollkommen zufrieden führen wir dann 
endlos lang nach Hause und ich kann nur 
wiedereinmal sagen, aber das habe ich ja oben 
schon gesagt. (Erik) 
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c EWS NEWS 
Die neue Scheibe der Rabauken ist eingespielt und 
wird „All die Jahre“ heißen. Die CD wird Anlang 
März erscheinen. Der Veröflentlichungstermin für 
die Pıicture-LP steht noch nicht fest+++Die Band 
Oiphorie geht diese Tage für DIM Records ins 
Studio, um ihre Debut-CD aufzunehmen, welche 
dann voraussichtlich Anfang Sommer 96 
erscheinen wird+++In Dänemark gibt's nen neuen 
Versand namens V2, wo man allerlei gute CD’s 
und gute und lustige T-Shirts bekommt. Schreibt 
an: V2 Merchandise, BBC Box Nr. 243, 
Vesterbrogade 208, 1800 F-Denmark+++Hässlich 
waren im Februar im Studio, um dort 5 neue Songs 
für eine Mini-CD aufzunehmen. Selbige Band 
nimmt ebenso noch 2 Covers für einen Sampler 
auft++Die zweite CD der People Haters ist auch 
schon eingespielt. Diese wird wieder bei 1.S.D. 
erscheinen und genau in die selbe Richtung 
schlagen. Jetzt wird aber erst nochmals die 
„Collection Of Hate“ nachgepresst 
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SONNDEHECK 


THE METEORS-GRAVEYARD 
STOMP/THE BEST OF ... (CD) 

Dieser Silberling is eigentlich ziemlich überflüssig, 
da von Meteors ja eh alles völlich geil is, aber 
naja. Hier is auf jeden Fall das Beste von’81-'88. 
Was soll man eigentlich noch weiter schreiben, es 
sind halt nur Hymnen wie „Wreckin‘ Crew“, 
„Michael Myers“, „Somebody Put Something In 
My Drink“, „Don't Touch The Bang Bang Fruit“ 
usw. drauf. Im großen und ganzen aber nur für 
Leute interessant, die von dieser Band noch nix 
oder wenig kennen. 

THE DISCOCKS-VOICE OF YOUTH (EP) 
Und wieder ein neuer Streich von der Helen. 
Diesmal ham sie sich’ne Fidschi-Band geholt (ihr 
wisst scho wo, da wo die Sonne angeblich 
aufgeht). Aufmachung halt Single-typisch widder 
mit Klappcover und schön viel Bildern. Auch die 
Mucke is schr fein, denn unter den vier enthaltenen 
Songs is kein einziger Ausfaller dabei. Hits dieses 
Vinyls sind „Street Of 92“ und „Oi Power“. Also 
ranhalten, denn natürlich limitiert. 

MR. REVIEW-THE STREET WHERE TM 


LIVING (EP) 
Diesmal leider nur 2 neue Songs dieser geilen 
Kaasfresser-Combo. Gewohnt gute 


Stimmungs/Tanz-Mucke, die nahtlos an ihre 
beiden Longplayer anschließt. Das Titelstück is ja 
scho ganz geil, aber auch „Africa“, welches ein 
Rico-Cover is, kommt saugut rüber. Zumindest für 
Freunde des Offbeats unumgänglich. 

BAD MANNERS-FATTY'S BACK IN TOWN 
(MCD) 

Hier nun die „neueste“ Veröffentlichung dieser Ur- 
alt Ska Combo, die eigentlich jeder kennen müßte. 
Schade is nur, das von den 6 enthaltenen Stücken 
nur „Lager Delirium“ richtig neu is. Die anderen 
sin halt Lieder von mehr oder weniger alten Alben, 
wie z.B. „Special Brew“, „Feel Like Jumpin‘“. 
Also gilt auch hier widder, daß der Kauf nur 
Leuten empfohlen wird, die von dieser Kultband 
noch nichts besitzen. 

SAMPLER-FUORI DAL GHETTO (CD) 
Brandneuer Stoff aus dem Hause Tuono Rec. Und 
bevor ich weiterschreibe, muß ich glei sag'n, daß 
es sich hier um eine absolute Pflicht-Scheibe 
handelt. Um das ganze noch zu beweisen, liste ich 
nun einige Namen auf: Peggior Amico, Londinium 
Spgr, Corona Ferrea. Topi Neri, Block 11. A.D.L. 


122, Gesta Bellica und Intolleranza, welche als 
einzige nur ein Lied zum besten geben. Ein geiles 
Cover und ein Booklet mit Texten, Fotos und 
Bandadressen runden das ganze ab. Wie scho am 
Anfang g’sacht Pflicht! 

SKARFACE-FOR YOUR EARS ONLY 
(PICTURE-EP) 

Und hierma Franzmann-Ska der besten Sorte. 
Diese Band gehört wohl mir zu den momentan 
besten auf ihrem Gebiet, da sie einfach geilen 
Tanz-Sound machen ohne irgendwelche anderen 
komischen Einflüsse. So wird man auch hier nicht 
enttäuscht und die vier Stücke gehen direkt ins 
Bein. Die Lieder sind zwar nur aus ihren vier 
CD's, aber die Aufmachung macht das alles 
wieder wett. Auf der einen Seite sind Fotos von 
den Bandmitgliedern und auf der anderen Seite sin 
Comic-Zeichnungen, wie man sie ja von ihren 
Alben her gewohnt is. Wer noch eine der auf 500 
Stück limitierten Teile sieht, der soll sich gefälligst 
eine zulegen. 

PENNYWISE-WILDCARD/A WORD FROM 
THE WISE (CD) 

Is glaub ich auch scho a paar Tage ald, aber die 
Mucke is natürlich widder im typischen Peniswise- 
Stil gehalten und geil. Unter den 8 Songs sind 7 
eigene und ein geiles Cover von Ben E. King's 
„Stand By Me“. Sonst is noch „Depression“ ein 
ganz geiles Lied über eben diese Zustände. Mir 
gefällt’s und desweg’n sach ich kaufen! 

BLANC ESTOC-SÜSSER DIE GLÄSER NIE 
KLINGEN (PICTURE-EP) 

Als ich dieses Ding gesehen hatte, mußte ich es 
scho allein wegen der Aufmachung haben, auf der 
einen Seite steht'n Weihnachtsmann mit Rute in 
der Hand und auf der and’ren is ein Skin + Renee 
beim Schlitten fahren Comic. Selbst der Name 
Blane Estoe schreckte mich nich ab und dafür 
wurde ich beim ersten anhören prompt bestraft. 
Mucke wie von B.E. gewohnt einfach scheiße. 
Aber ich hätt’s ja wissen müssen. Die sind und 
werden immer schlecht bleiben und deshalb Finger 
weg, obwohl’s ne Bildpladde is. 
VANDALES-POUR RIEN ET POUR 
PERSONNE (EP) 

Nun nach der geilen 10“ Platte noch glei’ne Single 
hinterher, welche in schönem Gelb gehalten is. 
Fünf neue Songs wie eben die 10“. Einfach 
gutgespielter Punk, der jedem gefallen muß. 


KONKWISTA 88-KREW NASZEJ RASY 
(CD) 

Und scho widder’ne Veröffentlichung der besten 
polnischen Skin-Band, diesmal leider nur 9 Songs, 
aber trotzdem'ne Spieldauer von 42min. Cover 
gefällt mir zwar desma überhaupt net, aber sonst 
widder erste Sahne, wie's so schö heißt. Der Sound 
is zwar um einiges rauher und krachiger als die 
letzten beiden Alben, er weiß aber dennoch gut zu 
gefallen. Wie auch bei den beiden letzten wieder 
mit englischer Titelangabe. Die Hits sın „Krew 
Naszej Rasy (Blood Of Our Race)“ und „Czy 
Pamietasz? Do You Remember?)“. Wer die 
komische Sprache tolerieren kann und auf gute 
Mucke steht, der liegt auch hier widder 
goldrichtig. 

SAMPLER-BRAZIL Ol! (EP) 

Erschienen is dieses geile Ding komischerweise 
auf dem französischen One By One Label, aber das 
ich auch das einzig seltsame, sonst nur geil! Drei 
Bands, Virus 27, Histeria und Bandera De 
Combate, die einfach genialen Sound mit 
korrekten Texten bringen. Das ganze wird durch 
ein geiles Cover abgerundet, und außerdem ja noch 
auf Pladde. 

SAMPLER-KLÄNGE EINER NEUEN 
GENERATION (CD) 

Sehr schlechte Compilation auf Funny Furz. 
Vertreten sin Bomber (Scheiße), Rheinwacht 
(enttäuschend), Schlagzoig (lustig), 08/15 (auch’ne 
Enttäuschung) und zuguterletzt noch Tollwut 
(Scheißdreck). Außerdem gibt's noch a 
kotzkindergarten Cover und’ne lächerliche 
Spielzeit von 30min. Der einzige „Nöhepunkt‘“ sın 
Schlagzoig mit „Stolz darauf“, aber sonst absolut 
für'n Arsch! Das Schlimme is halt nur, das manche 
Bands echt mehr können, als das, was sie hier zum 
„Besten“ geben. 

AUT AUT-MUSICA DI PERIFERIA (LP) 
Debut-Scheibe dieser schr geilen italienischen 
Band, die mich sehr an die genialen Kortatu 
erinnern, also is die Mucke mm scho gut 
eingeordnet unter Mix aus Ska mit O1! 12 Songs, 
die alle gut abgehen und einen nicht wie gerade 
gehabt enttäuschen. Anspieltips sin „Tempo Di 
Ero“, „False Elezioni“ und „Arnesa“. Einfach’ne 
gute Scheibe zum relaxen. 
SCHLACHTRUF-WEISSE KRIEGER (CD) 
Da ich ja den Glauben an die deutsche Musikszene 
noch nich ganz aufgegeben hab, legte ich mir halt 
auch diese CD zu, leider widder auf Funny FfMtt. 
Aber bei dieser Combo isses genauso wie bei 
Nordwind, einfach gut. 9 Songs plus Intro + Outro 
(Fucking Town Rastatt!) sın's geworden, und ich 


muß zugeben, daß mir diese Bremer Band echt gut 
gefällt. Wenn ich jetz a bissel übertreibe würde ich 
das ganze von der Mucke her als'nen Mix aus 
Endstufe und Freikorps bezeichnen. Die können 
echt was, die Jungs. Herausstechend sin besonders 
„Was würdet ihr machen?“ „Deutscher Stolz“ und 
„Die Ratten“. Empfehlung! 

ESTIRPE IMPERIAL-HEREDEROS DE UNS 
HISTORIA (CD) 

Spanische Combo, die'ne Mischung aus Metal + 
Oi! bringt, der gut abgeht. 8 Lieder, von denen „La 
Vuelta Del Cruzado“ und „Santa Inqusition“ am 
Besten kommen. Was auch auffällt, is das dieses 
Teil hochprofesionell produziert is. Wenn man sie 
irgendwo sieht, kaufen! Auch bei DIM (nur mal 
als Beispiel!) 

GLADIATOR-BLOND & INNOCENT (EP) 
Und nu ma widderne Combo aus'm hohen 
Norden, desma aber um einiges besser als 
Kiezgesox oder ähnlicher Kack. 3 Songs in gelben 
1) Vinyl, die in englisch darbebracht werden. 
Bestes is „We Don't Need Your Love“, Scho ma a 
guder Anfang, weiter so! 

ASGARD-DER STURM BRICHT LOS (CD) 
Das is jetz also der zweite Teil von Herrn Ex- 
Freikorps/Hooligan Beat/Holsteiner Jungs oder 
eben Asgard. Auf den 35min. werden 10 
langweilige Stücke dahergebracht, die einem die 
Füße einschlafen lassen. Das Cover zeigt 
irgendeinen „weißen“ Reiter, der von seinen 
Schergen gefolgt auf Jagd oder so geht. 
Aufmachung ıs zwar wie üblich bei Vincente 
Directori sehr vorbildlich, aber es zählt halt mehr, 
was drinnen steckt, ne! Auf jeden Fall sın Songs 
wie „Land des Feuers“, „Arche Noah“, „Tod auf 
der Straße“ und, und, und total zum abkacken. 
Wärste doch lieber bei den Jungs geblieben, mit 
denen du was konntest, aber so. 

TRIBAL ZONE-SAME (EP) 

Sehr geile Single dieser französische Hardcore- 
Gruppe aus Paris, wo zwei chemalige Legion 88 
(kennt ja wohl jeder!) Mitglieder (Sänger und ”) 
mitspielen. Das erkennt man auch sofort, wenn 
man die Stimme hört, einfach noch immer genial. 
Nun aber zur Mucke, die zumindest mir sehr, sehr. 
sehr gut gefällt. 5 Songs im brachialen Stil a la 
Madball oder ähnlichem mit kurzen „Seratch”- 
Einlagen, was aber net ma stört. Die Hämmer sın 
„Le Boucher De Ces Dames“, „Tribal Zone“ und 
„Albert“, aber eigentlich widder alle. Wer auf HC 
der Güteklasse IA steht, der liegt bier genau 
richtig. Über die Texte kann ich nıx sagen, aber de; 
Sänger wird wohl kaum Sharp oder so geworden 
sem. 


BATTER LIMPET AND FISH-CHRISTIANS 
CRY CRAWNY (CD) 

Yeah! Bamberg rules! Endlich der erste 
Longplayer dieser Bambercher Combo, die 
einwenig wie No Means No klingen. 9 Songs plus 
Intro und Outro sın's g’word’n. Die Besten sin 
„Jonas Jinx“, „I Shoes Could Speak ...“ und „In A 
Bar In New York City (Or Was It New Orleans?)“. 
Also ein Aufiuf an all jene, die solche Mucke ab 
und an hören, unterstützt dem Armin seine Band. 
Die CD gibt's für 25 DM (inkl. Porto!) bei A. 
Gierth, Weiße-Kreuz-Straße 12, 96179 
Rattelsdorf. 

Weiter so, Jungs! 

THE TEMPLARS-CLOCKWORK ORANGE 
HORROR-SHOW (DOPPEL-EP) 

Hier gibt's auch net viel zu sagen, außer geiles 
Klappcover, 6 geile Songs inkl. Angelic Upstarts 
und Major Accident Covers. Aber die eigenen sin 
freilich auch widder geil, wie von den CD's vom 
Uhl halt gewohnt, wenn net noch besser. 
Erschienen isses diesma bei Vulture Rock. 
Pflichtkaufl 

INTENSIFIED-LIVE IN VENICE (MC) 

Geiles Live-Tape dieser guten Ska/Rocksteady 
Combo aus „Good Old England“. Vertreten sin 
halt viele bekannte Hits wie „Sea Of Love“ 
(Waaahnsinn!), „What Can I Do?“, „Boss A 
Botheration“, aber auch einige neue, die auch gut 
kommen. Die Aufmachung der Cassette is zwar 
eher schlecht bis miserabel, aber die 
Aufnahmequalität is dafür super und auch hier 
entsteht gleich wieder der Drang, seine müden 
tunzlaulen Knochen doch ma widder zu bewegen. 
Absoluter Tip! 

VIOLENT STORM-CELTIC WARRIOR 
(CD) 

Hier jetzerd eine Scheibe von der Vorläufer-Band 
von Celtic Warrior. Das Material wurde zwar scho 
vor ich glaub 2 Jahren aufgenommen, aber 
erschien trotzdem erst jetzt: bei 1.8.D. Mucke is 
zwar etwas rauher und krachiger als bei Celtic 
Warrior, aber eben deswegen schr geil. Unter den 
16 Songs sin sogar a paar richtige Hits, wie z.B. 
„Pure Impact“, „On The Attack“, „Time Bomb“ 
oder „White Eagles Of Snowden“ (Originalversion 
von dem „White Eagles“ auf der ersten C.W. 
Scheibe). Sei nur noch gesagt, wem C.W. gefällt, 
und wem gefällt es net, der wird auch hier net 
daneben liegen, denn die Stimme is ja auch die 
selbe. 

14 WORDS/88-VERGANGENE ZEITEN (CD) 
Eins gleicha ma vorweg, der Brüller is diese 
Scheibe keineswegs. llätte auch mehr von diesem 


Band-Projekt erwartet (Rheinwacht + Sturmwehr), 
aber das, was einem hier geboten wırd, ıs schlecht 
weg enttäuschend. Das ganze klingt irgendwie so, 
als hätten sie das Material zwei bis Dreimal 
eingeübt und dann glei eingespielt. Aber auch 
textlich ıs es eher enttäuschend und der Titel hält 
nicht, was er versprechen zu scheint. Von wegen 
88, hä. Is eher der Gattung Proll-Power der 
schlechtesten Sorte zuzuordnen. Einzig witziges 
Lied is das „Oi Oi Kelly’s“, wo bekannte Hippie- 
Familie zum Haareschneiden aufgefordert wird. 
Aber sonst, kein Muß für niemand. 

NIBLICK HENBANE-HAPPY HAPPY OI Ol 
(CD) 

Hier endlich der erste Longplayer dieser Ami 
Band, welche bestimmt von diversen Samplern 
bekannt sein dürfte. 14 harte Songs (inkl. 
„Drinking & Driving“ Cover“), welche alle ganz 
geil sind und in die Richtung Bruisers oder noch 
besser gehen. Die Anspieltips sin „NJ Oi", „I Like 
It Dead“ und „Patriot“. 

DISABILITY-LET THE PIG OUT (MC) 

Sehr gutes 6 Song-Tape, welches uns schön 
gespielten Ska/HC-Punk darbietet. Habe zwar von 
dieser Altöttinger Combo noch net viel gehört, 
aber ich schätz ma, daß sich das nach diesem Tape 
schlagartig ändern wird. Die besten Songs sin das 
Titelstück, „SxE Hippies“ und „Laughing Sack 
Ska“. Stellt Euch M. M. Bosstones oder ähnliches 
eingedeutscht vor, dann habt ihr diese Band. 
FLEISCHLEGO-KEIN SCHLAF BIS 
TROMSO (CD) 

Neuester Silberling dieser völlıch abgedrehten 
„Punk“??? Band. Laßt sich leider schr schlecht 
beschreiben und einordnen und einen passenden 
Vergleich zu finden, dürfte auch recht schwierig 
sein. Ich liste jetz einfach ma a paar Liedertitel auf, 
denn die beschreiben diese Combo glaub ich am 
Besten: „Scharfe Petra-Harter Gerd“, „Bringt mir 
den Kopf von Heinz Rühmann“, „Kartoffelsex“, 
„Courtney und Schirinowski“, Aus dem geheimen 
Sexleben von Sid Vicious Teil 1-4° und, und, und. 
Ich kann einfach nur sagen, daß man die CD 
ruhich mal antesten sollte, den a Lacher isses 
allemal. 

TIMEBOMB 77-77 IN 95 (EP) 

3 gute Songs dieser Ami OiV/Punk Truppe. 
Textlich auch sehr gut, vorallem „Spirit Of 69“, wo 
sie mit allen Modeglatzen aufräumen, die sich 
nach eben diesem Buch kleiden, aber vom 
richtigen „Way Of Life“ keine Ahnung haben. 
Aber auch das „They Tell Us“ und das Titelstück 
sind echt gut. Um das ganze abzurunden, gibt's 
noch an Aulnäher mit Bandlogo. 


SAMPLER-SWEDISH SKINS (CD) 

Und glei nuch a Schweden-Sampler und widder 
mit Steelcapped S., welche aber nur „Back With 
..“ und „Bum The ...“ bringen, welche ja bekannt 
sein müssen. Somalia Kickers folgen dann mit 3 
Stücken, wovon „Stormvarning“ das noch beste is. 
Division S bringen eine Ballade, True Blood 
kacken völlig ab und White Warrior sin mit „Stand 
Proud“ grad noch annehmbar. Wer nur gut, wenn 
die Steel. S. Sachen noch net bekannt wären, aber 
so? 

SCHLACHTHAUS-ROT/WEISS/ROTES 
WUNSCHKONZERT (CD) 

Aha, jetzerd a ma a Schluchtenscheißerband mit 
ihrem ersten Album. Unter den 14 Songs is kein 
Hit, dafür aber eine „Flut“ an Mittelmaß. Songs 
wie „Schleich Di“, „National“, „Unser Weg“ usw. 
wissen net zu überzeugen. Einziger Lichtblick is 
das „Er mordet weiter“, aber wegen einem Lied ne 
ganze CD kaufen, ne, ich glaub net des richtige. 
Vor allem von wegen Skin-Band. Zwei Zottel und 
nur eine Glatze. 

CHAOSSENDER-FOLGE 1 „VON 
KRANKEN FÜR KRANKE“ (CD) 

Hab ganz schön geguckt, als mir dieses Päckchen 
mit diesem Silberling ins Haus schneite. Kann 
man ganz schlecht beschreiben, dieses Ding. 
70min. kultiger Schwachsinn „Hoch Zehn“. Es 
wird alles und jeder aus die Schippe genommen 
und ein Lacher jagt den anderen. Für die 25 DM 
(inkl. Alles) bekommt ihr diese begnadete Scheibe 
in euer trautes Heim. Chaossender, Georg- 
Wesener-Str. 12, 49716 Meppen 

Is zwar ka Mucke, aber bereut wird’s bestimmt 
net. 

LAUREL AITKEN-THE STORY SO FAR 
(LP) 

Hier wurden „alte“ Songs mit Londoner Ska- und 
Reggae-Musiken neu eingespielt, aber das 
Ergebnis laßt zu wünschen übrig. Bis auf „Rudi 
Got Married“, „Sally Brown“, „Mad About You“ 
und „Boogie With The Bartender“ is alles zu 
schnulzig und zu Reggae/Jazz mäßig. Der 
„Godfather Of Ska“ is wohl auch nur noch da, um 
einen zu enttäuschen. 

CONDEMNED 84-EURO 96 (EP) 

3 neue Songs dieser „Oil Legende“, welche 
langsam ihren Verstand zu verlieren scheint, denn 
die glauben doch wohl net ernsthaft, daß sie’'ne 
Chance bei der EM ham. Musikalisch jedoch 
äußerst geil und außerdem is dat Ding streng 
limitiert und des reicht ja wohl. Hier kann man 
glatt vergessen, daß die Engländer jetz des 
spinnen anfangen. 


HELLSTOMPER-THE LAST HOEDOWN 
(EP) 

5 Songs dieser Ami „Country Oi“ Band. Hits sin’s 
alle 5, aber mir persönlich gefällt „If You're Ain't 
From Geogia“ am besten. Absolut Kult und 
deshalb Kaufpflicht (z. B. bei Walzwerk!). Auch 
die Zeichnungen sin kultig. 

THE SKA FLAMES-DAMN GOOD (LP) 
Jubiläums-Scheibe zum 10jährigen Bestehen 
dieser Fidschi Band, die sich wie man am Namen 
erkennen kann, dem Offbeat verschworen hat. 10 
Songs, wo abwechselnd Laurel Aitken, Roland 
Alphonso und Lester Sterling mit eingesprungen 
sin. Schön gespielter traditioneller Ska, der richtig 
schön zum relaxen kommt. Zur Feier des Tages in 
Vinylfarbe Orange. Kaufen, denn i hab selten so an 
guden Ska aus der Richtung gehört. 
SKINKORPS-DEMOS 1984/88 (CD) 

So’ne Art Best Of mit Demo Aufnahmen. 24 
Songs mit nur Hits wie „Skins de france“, 
„Aggression“, „Victimes“, „Rock'n’Oil“ und das 
äußerst geile ska/Oil Stück „Pinard Song“ lassen 
einen um einen Kauf dieses Teils nicht herum 
kommen. Aufmachung is zwar leider sehr billig, 
aber die Mucke, ich sage euch! 

JOHNNY REBEL-FOR SEGREGATIONISTS 
ONLY (CD) 

Hier nun noch ma’ne Art Best Of, aber mit ganz 
and’rer Mucke, nämlich Dixi. Wer kann von sich 
behaupten noch nie diesen Sack gehört zu haben, 
ich glaube keiner. Musi’ is zwar echt 
Geschmackssache, aber ich kenne wenige, dnen es 
net geßillt's. Textlich sehr eindeutig wie „Some 
N... Never Die“ oder „Who Likes A N...“ 
beweisen. Lustige Scheibe, dies z.B. bei 
„Widerstand“ gibt. 

THE KREWMEN-SINGLED OUT (CD) 
Singles Collection dieser sehr guten Hackstock- 
Band. Il Songs mit nur Hits wie „Beat The 
Devil“, „My Generation“ (The Who - Cover), 
„Root'n’Toot'n Hullaballoo“ usw lassen die 
40min. Spieldauer viel zu schnell verstreichen. 
ANTI HEROS-MURDER ONE (MCD) 

Neue Mini-CD im Digipack mit derbstem Cover 
(Neger, der mit blutender Fresse am Boden liegt!) 
und dazu passenden Songs. Kommt aber irgednwie 
komisch, das Ding. Das Intro is im Original von 
New Glory und das allein passt doch irgendwie net 
zu den A. H. Mucke is aber äußerst Geil und das 
Titelstück und „Fuck Hollywood“ sin sogar 
richtige Hits, obwohl es kein Oi! mehr is. Geht 
stark in Richtung brachialer Hardcore, aber geil. 
Auch hier is holen angesagt. 


SAMPLER-WHITE PRIDE WORLD WIDE 2 
(CD) 

Hier nun der zweite Teil dieses intemationalen 
B&H Samplers. Diesmal mit Svastika (2 Songs), 
Involved Patriots (3), Buldok (3), The Voice (2), 
No Remorse (3), Excalibur (1) und zu guter letzi 
noch Storın (2). Die über 5Omin. sind dıiesma auch 
besser als die Erste. Am besten gefällen Svastıka 
mit „Spandau Hero“ und No Remorse mit 
„Deutschland“ und „18“. Wieder sehr provokantes 
Cover, alles in allem viel besser als der erste 
Versuch. 

NOIE WERTE-SOHN AUS HELDENLAND 
(VORABTAPE) 

Hier erstmal 6 Songs der bald erscheinenden CD, 
welche dann 10 Titel enthalten wird! 500%ige 
Steigerung, man könnte glatt meinen, es wäre cine 
andere Band, wäre da nicht die auch so bekannte 
Stimme vom Stellen. Hits sin „Walhalla“ (geile 
Gedenkballade an lan), „Starke Männer“ und 
„Kennst du das Land“. Das cover wurde von der 
gleichen Person gezeichnet, die auch schon das der 
Kraft für Deutschland zeichnete. Man kann sich 
freuen! 

PETER & THE TEST TUBE BABIES- 
SUPERMODELS (LP) 

15 neue Songs der alten Fun-Punker wieder last 
wie auf alten Scheiben, also geil. Lustiges Cover 
mit an hauf'n Models vorna drauf und gute Stücke 
wie „Giving Up Drinking“, „Chasing Shadows“ 


und natürlich das Titelstück raten zu einem Kauf 


für Fans von Peter und seinen Mädels. 
SVASTIKA/NO REMORSE-WE PLAY FOR 
YOU (CD) 

Geile Live-Scheibe dieser beiden Top Rac-Bands. 
No Remorse is gwohnt geil, aber die Schweden sin 
der Abschuß schlechthin! „Day Of The Rope“ und 
„Aryan Pride“ sin bestimmt bekannt vom White 
Pride I, aber dazu kommen noch viele andere Hits 
so wie ein geiles „Streetfight“ Cover. Aufmachung 
is auch gut, also wenn irgendwo gesehen werden 
sollte, dann kaufen oder halt bestellen. 
LOIKAEMIE-DEMO '95 (TAPE) 

12 Songs in sehr gutes Qualität. Musikalisch 
haben’s die Jungs aus Plauen echt super drauf. Am 
besten gefallen „Nachgedacht“, „Deutsche Jusuz“ 
und „Remember“. Kacke find ich dagegen 
„Wieder mal Freitag“ = ihr tut ja so, als ob nur 
Rechte auf Konzerten Ärger machen würden. Ihr 
erkennt die rote Saat wahrscheinlich gar nıcht, die 
sich hinter Sharp versteckt. Aber bis auf das eine 
Lied echt geil. Gibt's für 10 Märker plus Porto bei: 
Thomas Wettermann, Liebknechtstraße 42, 08523 


Plauen. Von dieser Band wırd ınan bestimmt noch 
mehr schen und hören! 

SKREWDRIVER-THE BEST ... (CD) 

25 Songs und der Bandname bürgt ja schon dafür - 
nur Hits wie z. B. „Built Up, Knocked Down“, 
‚Back With A Bang“, „Blood & Honour“, „The 
Snow Fell", „Hail The New Dawn“ und, und, und. 
Sin zwar keine Titel angegeben, aber das is hier ja 
ch überflüssig, da man jene ch kennen muß!!! 
Skrewdriver waren, sind und werden immer die 
beste RAC Band bleiben! 

EVIL SKINS-DOCTEUR SKINHEAD (EP) 
Wiederveröllentlichung dieser alten und natürlich 
schr geilen 3 Song Scheibe. Wie auch die bekannte 
1.P bester Franzmann-Sound mit Saxophon (man 
kennt’s ja). Wer des Original net hat und dieses 
Vinyl irgendwo herbekommt, der soll geßällichst 
zugreif'n. 

SAMPLER-WEREWOLFEN (CD) 

„Neue“ Compilation auf Vulture Rock in den 
United States mit Bands wie Bull the Buffalos, 
Bad Vultures, Cannons, Sledgehaminer, Ouka und 
Ikazuchi. 20 Songs von denen die mesiten (bis auf 
5) scho alle ma veröffentlicht wurden. Also nur 
was für Leute, die den „Samurai Thunder“, „Guts 
& Truth“ oder „Sledgehammer/Ouka Split“ noch 
net ham. Mucke ab sehr geil. 
SAMPLER-LICENS TO PARTY PT.2 (CD) 
Gute Zusammenstellung von eben Party- 
Psychobilly-Hits mit Frantic Flintstones, Quakes, 
Demented Are Go, Frenzy, Long Tall Texans, 
Seum Rats usw. Is zwa nimmer ganz so gut wie 
der erste Teil, aber immer noch d6min. beste Party- 
Summung pur. 

STARKSTROM-ALTE ZEITEN (CD) 

Neue Band mit Rasche am Gesang (der kann ja 
richtig singen). 12 gute Songs, wevon 
„Hausverbot“ und „Mädel“ als Anspieltips 
angesehen werden können. Bandname zeugt zwar 
net gerade von Einfallsreichtum, aber sonst geht's 
echt in Ordnung. Aufmachung halt wie üblich 
gleich O! 

SAMPLER-OI! FÜR DEUTSCHLAND (CD) 
auch scho älder, des Ding. 9 Songs von AEG (3 
Songs), Independent (3), Foierstoss (2) und Kai’s 
Askorps (1). Independent musikalisch sehr, sehr 
geil, bloß die Stimme gefällt mir net so doll, AEG 
Lieder sin auch fein (gut hingekricht Herr Jagd), 
Foierstoss sin immer noch net besonders gut, aber 
immerhin scho ma besser als ihre schlechte Debut- 
Scheibe. Der Brüller sın aber Askorps, denn die 
sin so schlecht, das Asgard glatt die beste deutsche 
Band sein könnt. Lohnt allein wegen AEG und 
Independent! 


PANZERKNACKER-ÜBER UNS ... (CD) 

Hier nun der erste Longplayer dieser 
östereichischen Band, die mir letztens ins Haus 
Nlatterte. Hier hat der gute Uhl mal wieder die 
richtige Nase gehabt, denn dieses Silberscheibchen 
is echt schr geil. Die Spielzeit von 40min. is auch 
gut und viele der Lieder sin beinahe hitverdächtig, 
wie z.B. „Pfaffentanz“, „Spirit Of 69“ oder 
„Besoffen Autofahr'n“. Auch eine Coverversion 
von „Chaos“ is mit drauf. Die Aufmachung is 
diesmal auch wieder viel besser geworden und 
endlich mal wieder mit guten Booklet mit Texten 
usw. Wie sagens die Börsenmakler immer „Kaufen 
sag ich, kaufen!“ 

ASGARD-KOMM MIT UNS (MCD) 

Das is nun wohl der letzte Teil des recht 
bescheidenen Solo-Projekts von Kai Freikorps. 
Aber diese Mini-CD is irgendwie viel besser als 
die beiden Vorgänger und 2 Stücke, „Jugend 
Europas“ und „Komm mit uns“, klingen sogar wie 
Freikorps in ihren besten Tagen, also geil. Auch 
„Odin’s Söhne“ und „Willst du sterben?“ sin noch 
ganz gut anzuhören, nur die anderen Beiden sin 
für'n Arsch. Insgesamt is dieses 6-Song Teil das 
„Beste“, was Kai unter dem Namen Asgard 
veröffentlicht hat. Kann man. 
TRABIREITER-DIE 
ASPHALTCOWBOYS (CD) 
Und glei noch a Dim-Veröffentlichnung, diesmal 
wieder von dieser Erfurter Combo. Auch wieder so 
40mm. Laufzeit und wieder gute Aufmachung. 
Macht nahtlos da weiter, wo die „Rock Against 
Opel-Gang“ EP aufgehört hat. Mein absolutes 
Lieblingslied auf dieser Scheibe is „Spi Spa 
Spannermann“, aber auch die and’ren geh’n ganz 
gut ab. Is zwar net ganz so geil wie die 
Panzerknacker, aber trotzdem einen Kauf auf jeden 
Fall wert. 

DISTORTION-RAMPAGE (EP) 


LETZTEN 


Neues Vinyl dieser alten Oi/Punk Band. Diese auf 


Aggrovation Records erschienene 4 Song Single 
bietet einfach gute „alte“ Mucke von der Insel. 
Höhepunkte sin das Titelstück plus „Getting Better 
All The Time“. Nur die Aufmachung kam ein 
bissel zu kurz, aber wenigstens noch auf Vinyl, 
gell! 

ANTISEEN/SEDUCER-SPLIT (EP) 

Saugeile Scheibe dieser beiden Combos! Beginnen 
wir mit Seducer, welcher leider nur 1 Stück 
bringen, aber das geht ganz gut ab. Aber dann 
kommen Antiseen und bringen eine wahnsinnich 
geile Coverversion von „I Don't Like You“ und ein 
weiteres Lied. Aber allein scho wegen dem 


Skrewdriver-Cover ein Pflichtkauf. Ach ja, 
Vinylfarbe is rot. 

MR. REVIEW-KEEP THE FIRE BURNING 
(LP) 

Live Best-Of dieser Band aus dem Land des 
rollenden Käses mit allen Hits wie The Girl Is 
Money“, „Another Town“ (immernoch geil!), 
„Rainy Day“ usw. Halt 15 Songs und 15 Hits und 
das dazu noch in sehr geiler Aufnahmequalität. 
Bin ja mal auf das neue Album gespannt, an 
welchem die Jungs scho fleißig arbeiten. 
SAMPLER-CAROLUS REX (CD) 

Auch diese Schweden Compilation is scho fast a 
Jahr ald, aber da es bestimmt noch Leute unter 
Euch gibt, die ihn noch net gehört ham besprech 
ich ihn trotzdem. 15 Songs von schwedischen Oi! 
Größen wie Ultima Thule, Blind System, 
Midgards Söner, Väringarna, Trudvang und Agent 
Bulldogg, welche als einzige nur ein Lied 
beisteuerten. Aufmachung natürlich wie von U. T. 
Records gewohnt geil mit Bildern usw. im 
Booklet. 50min. Spieldauer runden das ganze ab. 
Guter Querschnitt durch die momentane 
schwedische Musik-Szene. 

LENINGRAD COWBOYS-LIVE IN 
PROWNIZZ (CD) 

Diese Art von Musik gehört eigentlich nicht in ein 
Heft wie unseres, aber da mir und vielen Leuten 
die ich kenn die Mucke ganz gut gefällt hab ich 
mir gedacht, warum denn net!? Die 19 Songs 
bringen es auf eine Spielzeit von über 70min. mit 
vielen Stimmungshits wie „Säkkijarven Polkka“, 
„Katjusha“, „Kasakka“ und natürlich der wohl 
bekannteste Song „These Boots ...“. Mal was 
and'res als immer nur Ficken + Oi! 
SAMPLER-BOOT BOYS VOLUME 1 (CD) 
Dieses Ding is ja wohl der Schwachsinn Hoch 
Zehn. Die Mucke is zwar Teilweise geil, aber das 
Z,euch is halt alles scho alt und bekannt. So is z.B. 
Public Enemy mit der „Salute“EP und der 
„Romper Stomper“Soundtrack vertreten. Der 
Oberkack is dann noch Rinnan Band 
(schleppender Metal/‘Oil‘“) und Norske Legion. 
Finger, Finger, Finger weg! 

DISTORTION-FUN TIMES (EP) 

Und glei nuch a Single dieser eben genannten 
Combo, leider auf Knock Out. Anspieltips sin 
desma’ „Phoney Boy“ plus „I Know“. Von der 
Aufmachung jedoch is diese Scheibe um längen 
besser, denn Vollfarbeover und farbiges, besser 
gesagt durchsichtiges Vinyl. Aber warum zum 
Teufel muß so gudes Zoich immer bei so eindeutig 
linken Nasen veröffentlicht werden, da haut dir 
doch der Schuh ab! 


RAHOWA-CULT OF THE HOLY WAR (CD) 
Hier der zweite Streich dieser amerikanischen 
White-Power Band. Haben sich im Gegensatz zu 
der „Decleration Of War“ Scheibe sehr verändert 
oder besser gesagt weiterentwickelt. Auf den über 
60min. Spielzeit donnert ein Gewitter aus Doom- 
und Death-Metal und ein paar Balladen auf einen 
herunter, welches sehr zu gefallen weiß. Eigentlich 
alle der 13 Songs sind hörbar und Songs wie „Man 
Against Time“, „Rahowa“ und „Ode To A Dying 
People“ sin sogar richtige Ohrwürmer. Der Knaller 
dieses Teils is aber eindeutig das „The Snow Fell“ 
Cover von (selber einsetzen!). Sehr zu 
empfehlen für alle, die ma was noics ausprobieren 
wollen. 

NORDWIND-WALHALLA RUFT! (CD) 
Debut-Scheibe der Ex-Odins Erben, welche nun 
versuchen die deutschen Ultima Thule zu werden, 
und das gelingt ihnen auch recht gut. Unter den 11 
Liedern sin auch echt gute wie „Johannes Paul“, 
„Armee der Verlierer“ und „Herzlich 
Willkommen!“. Einzige Ausfäller sin das „Johnny 
Rebel“ Cover und „Luna Blue“, aber sonst echt 
Respekt. Is zwar ein fader Band- und Albumname, 
aber sonst kann man net dagegen meckern. Für 
eine MZ-Band überdurchschnittlich. 
FOIERSTOSS-GEFALLEN ALS HELDEN 
(CD) 

Und glei nuch a Debut-Werk einer MZ-Combo, 
diesmal zwar scho älder, dafür aber völlig daneben 
geraten, das Ding! Sin zwar 4Omin. drauf, aber von 
der Mucke hab ich scho nach 3min. die Nase voll. 
Live soll'n se zwar ganz gut sein, aber auf der CD 
klingen die Stücke schr langweilig. Am 
schlimmsten ıs dann zum krönenden Abschluß 
noch die Gedenkballade „lan Stuart“. 
Normalerweise soll das ja ein Ausdruck von 
Respekt und Dankbarkeit sein, aber so etwas hat 
dieser im wahrsten Sinne des Wortes „Held“ echt 
nicht verdient - schrecklich, dieses Lied. Ne, ne, 
lieber ma die Finger weg. 

RHEINWACHT-DER NEUE AUFRUHR 
(MCD) 

Neuestes Werk, das nahezu nahtlos an die „Lieber 
Tot Als ...“ anschließt. 3 Songs, die alle ganz in 
Ordnung gehen, am besten is jedoch das 
Titelstück. Schöner deutscher Möhl Sound, aber 
Maxis sin halt net so mei Ding, trotzdem für 
Freunde „Deutscher Musik“ bestimmt ka 
Fehlkauf! 

BOOTS BROTHERS-AUS DER HÖLLE (CD) 
Zweites Album dieser Band, die sich um 
mindestens 100% gesteigert hat. Musikalisch zwar 
etwas härter als das Debut, aber eben deshalb auch 


besser. Aufmachung is halt leider widder typisch 
für ROR, aber sonst saugut. Als Anspieltips kann 
man „Widerstand“, „Boots Brothers“, „Eine 
schöne Zeit“ und „Keine Roie“ nennen. Aber auch 
der Boots Brothers „Rap“ is ganz witzich. Frag 
mich nur, warum solch gute Bands immer bei 
solchen Abzockern landen? Aber echt, eine 
Kaufempfehlung! 

ULTIMA THULE-TACK FÖR HJÄLPEN 
(MCD) 

Jetzerd eine Weihnachts-Single dieser Schweden- 
Combo, die ungelogen jeder kennen müßte. Leider 
nur 2 Lieder und das wiederum auf nur 4min., aber 
naja. Hit is „Frosty The Snowmen“. Nur für 
fanatische, kreischende Fans ein Muß, da 4min. 
scho a starkes Stück sin. 

SAMPLER-SWEDISH THUNDER 2 (CD) 
Ziemlich geile Compilation, allein scho, weil 
Steelcapped Strength mit drauf sin. Diese bringen 
gleich widder 6 Hits, wobei 2 scho von der „Sons 
Of...“ bekannt sin. Aber auch „The Final Battle“ 
und „Save Our Nation“ sin widder der Haß (ich 
kann's einfach net anders nenna). Danach folgen 
Väringama mit ebenfalls 6 Liedern, von denen 
„Askguden“ und „Valhall“ die besten sin. Das 
Schlußlicht machen Tor Hjelpe mit „nur“ 4 
Stücken, welche auch ganz gut kommen. Hit dieser 
Combo ıs meines Erachtens „Made In Sweden“. 
Alles in allem a sehr guder Sampler mit 48 min. 
Erschienen is das Teil bei Last Resort und daraus 
folgern wir, daß auch die Aufmachung noch in 
Ordnung geht. Kaufen! 

4 PROMILLE-TRINKEN UND FAHREN 
(MCD) 

Neue Maxı von Grüner & Co., welche net so sehr 
zu gefallen weiß. Das Titelstück kommt zwar gut, 
aber das „Büdchenlied“ is Schwachsinn und 
„Garath Nur!“ is ja scho bekannt. Um zum Ende 
zu kommen, ich bin enttäuscht und sage setzen, 
sechs! 

THE REDSKINS-LIVE (CD) 

Eigentlich hat ja roter Dreck hier nix zu suchen, 
aber da diese Combo sehr schöne, melodiöse Fick- 
Mucke macht, bekommt sie auch ein Review. CD 
is sone Art Best of - Live mit guter 
aufnahmequalität. Musikalisch is das ganze 
vielleicht mit Skin Deep zu vergleichen, wobei 
deren Genialität jedoch nicht erreicht wird. Die 
besten der 15 Songs sin „Lean On Me“, „Hold On“ 
und „Bring It Down“. Wer auf traditionelle „Oil“ 
Mucke mit Bläsern steht, der liegt bestimmt nicht 
verkehrt, wenn er einige Texte übersieht, aber so 
was muß man ja manchmal eh, gell! 


SUBCULTURE SQUAD-DEMO (TAPE) 

Hier das Demo einer Band aus dem Raum 
Hannover (Niedersachsenrules O.K.!!!). Vier 
Stücke sind drauf und als Zugabe gibt es auf der 
anderen Seite einige Live-Stücke. Wem es nach 
dem ersten anhören alles etwas bekannt vorkommt 
(natürlich nicht die Coverversionen!), der hat 
vielleicht vorher schon mal was von Skamburger 
gehört. Der Jan und der Nils eben jener Gruppe 
haben unter neuem Namen alte Lieder neu und 
besser eingespielt. Sehr rauher Sound, der mir sehr 
gut gefällt. Lediglich die Stimme könnte etwas 
voller sein, was aber glaube ich nur am abmischen 
liegt. Live kommt der Geaang auf jeden Fall 
besser. Das ganze gibt es für nur 5 DM bei: Nils 
Trzebin, Kornweg 7, 31559 Hohmhorst-Scheller. 
Lohnt 100%ig! 

EXPLOITED-BEAT THE BASTARDS (CD) 
13 neue Songs der Punk-Heroen. Der Stil geht 
zwar mehr in Richtung schneller Hardcore anstatt 
Punk, gefällt aber immer noch gut. Aufmachung 
gut und im Digipack, leider aber auch ziemlich 
kommerziell das ganze! Es is ja inzwischen scho 
so weit, das von denen Videos auch auf diesem 
Musikkanal MTV laufen, und des hat ja nimmer 
so viel mit Punk am Hut, hä?! Da ich aber auch 
immer noch Rancid höre, kann ich auch dieses Teil 
nur weiterempfehlen. Hits sin „Law For The Rich“, 
„sea Of Blood“ und das geile Titelstück. Beat The 
Bastards, Beat Them Now! 

FIDDLER'S GREEN-FIDDLER'S GREEN 
(CD) 

10 Live- und 5 neue Studio-Tracks beinhaltet diese 
äußerst geile Scheibe dieser Irish Folk/Ska? Band. 
64min. Laufzeit in denen schlechte Laune 
schlichtweg unmöglich ist, da die Mucke das zu 
verhindem weiß. Hits wie „Fiddler’sGreen“, 
„Blarney Roses“, „Summer Song“ usw. dürflen 
eigentlich bei keiner Baggerloch-Feier fehlen! 
THE FRITS-EBBIES BLUFF (MCD) 

Schon etwas ältere Maxi dieser Berliner Ska- 
Combo, die mir eigentlich scho immer ganz gut 
gefallen hat. Leider nur 4 Songs, wobei allerdings 
ein Überknaller enthalten is. Die covern doch 
tatsächlich „November Rain“ von Guns'n'Roses 
und unterziehen es einer „Off-Beat Gehimwäsche“, 
und das was dabei rauskommt gefällt ganz im 
Gegensatz zum Original sogar echt gut. „Take Him 
Again“ und „The Most I Hate Is You“ sin halt im 
typischen schnellen Frits-Stil gehalten, bloß den 
Remix von „Take Him Again“ hätte man sich 
getrost sparen können. Kann man! 


SIEGESZUG-AUCH IM TODE (CD) 

Neuestes Projekt aus dem Sturmwehr Umfeld. 
Klingt allerdings genau wie Sturinwehr, zwar geil, 
aber eben nix anderes. Erschienen isses deswegen 
natürlich widder bei Herm Lemmers Musikladen. 
Aufmachung is wie bei Ffflttt. Sounds gewohnt 
annehmbar, allerdings wieder ein ärmliches und 
einfallsloses Cover (bei den alten Skredriver oder 
Brutal Attack Sachen konnte man das noch sehen, 
aber fast 10 Jahre lang das selbe). Kurz gesagt, 
wer auch Sturmwehr steht, der liegt hier auch 
goldrichtig! 

BRUTAL ATTACK-GREATEST HITS 
VOLUME 1 (CD) 

16 Hits quer durch die Bandgeschichte. 
Angefangen bei der White Noise EP bis zur 
jetzigen Zeit und der Conquest CD. Wie gewohnt 
geiles Cover, diesmal leider ohne Booklet, aber 
jede richtige Glatze sollte oder besser gesagt muß 
diese Band einfach kennen. An Liedern kämpft 
man sich von „The Returm Of St. George“ über 
„Lales Of Glory“ und „A Wounded Man“ bis hin 
zu „Always Near“. Erschienen is dieser Silberling 
diesmal bei Rampage Records in Amiland. 


NEWS ++ NEWS »+> NEWS 


Der gute Wolfgang von den Kassierern scheint ja 
bei Talkshows recht beliebt zu sein (siehe Bärbel 
Schäfer) und entging dabei glatt der Krönung mit 
der goldenen Klobrillet++Die Phantom Rockers 
haben ihre Amerika-Tour beendet und kommen 
nun im Frühjahr nach Deutschland. Im Gepäck 
haben sie ihr neues Album, welches in den USA 
bereits seit 2 Monaten erhältlich ist+++Wie die 
meisten schon wissen dürften sind Raubkopien der 
„Ehre & Stolz“ CD von Hässlich im Umlauf. Wer 
so eine besitzen sollte, der melde sich bitte beim 
Uhl und sage, wo er diese erstanden hat+++In 
Buttenheim bei Bamberg entsteht zur Zeit das erste 
Jeans-Museum Europas, da in diesem 
bescheidenen Dorf Herr Levi Strauss geboren 
wurde und aufwuchs. Ja, ja. Auch der Mann, 
dessen Hosen wir alle lieben war ein Franke. Das 
Museum soll bis Sommer 1997 eröffnet werden. 
Man darf gespannt seint++Die amerikanische 
Satanisten Ska-Band Mephiskapheles geht im 
April auf Deutschland-Tour. Termine stehen noch 
nicht fest. Sicher ist bis jetzt nur der 11.04.96 im 
Komm in Nürnberg plus einen Special Guest. 
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Hatte dem Thomas ja in Oelsnitz versprochen, ihn mal wegen ein paar 
Fragen anzuschreiben, damit nun auch jemand was von dieser Band aus 
Plauen erfährt. Gesagt, getan. „LK“ steht für „Lungenkrebs“ und „LP“ wie 
gehabt für „Leberpest“. 


LP: Stellt Euch bitte erstmal vor, da Eure Namen usw. bestimmt keine Sau bisher kannte (oder kennen 
wollte?). 

LK: Ronny, Gesang, von Beruf Fleischer, 22J., liebt kleine Kinder. Thomas, Gitarre und 
Gesang, von Beruf Maurer, 20)., liebt seine Klampfe. Ralf, Baß, von Beruf Pfleger, 21J., 
würde gern mal eine Frau lieben. Mischa, Drums, von Beruf Lehrsau Fußbodenpfleger, 
22J., liebt seine Mutter‘ 

LP: Wann und wieso habt ihr Euch gegründet und wer kam auf den kranken (im wahrsten Sinne des 
Wortes) Bandnamen? 


LK: Loikaemie gibt es seit Oktober ’94. Auf den Bandnamen kam unser Sänger und 
gegründet haben wir uns aus lauter Langeweile. Ha ha, nein. Wir wollten einfach nur gute 
Oi! Mucke machen. 


LP: Wie viele eigene Songs habt Ihr und wie sicht’s in Zukunft mal mit’ner Veröffentlichung (Demo oder 
noch mehr?) aus? 


LK: Unser gesamtes Repertoire besteht aus eigenen Songs, nur wenn wir auftreten spielen 
wir ein paar Liedchen nach wie z. B. The Oppressed. Das Demo hast du ja mitgeschickt 


bekommen (Ja, und es is echt gut d. Red.). 
LP: Wie würdet ihr Euren Stil beschreiben und wer sind Eure musikalischen Vorbilder oder gibt's bei 
Euch sowas net? 


LK: Unseren Stil würden wir als Oil-Streetpunk bezeichnen, hart und melodisch, aber 
nicht 08/15 mäßig. Beim Oi! kann man nicht viel neue Sachen spielen, daher versuchen wir 
es besser zu machen als andere. Vorbilder haben wir als Band keine, aber privat hat jeder 
seine Idole. Das geht bei Ska/Reggae los und hört bei Hardcore auf. 

LP: Ich kann mich zwar nimmer so genau erinnern, aber Ihr seit doch glaub ich alle Skins in der Band 
oder etwa net? 

LK: Skinheads sind wir 3 in der Band und unser Bassist Ralf entwickelt sich aber langsam 
dazu. 

LP: Wie viele Live-Auftritte hattet Ihr schon und mit welchen Bands war das? 

LK: 8 oder 9 Auftritte haben wir schon hinter uns gebracht. Gespielt haben wir bis jetzt 
mit Hässlich, U-Hafl, Die Roiber (ihr wisst scho, diese geile Combo aus Oberfranken d. 
Red.), Dritte Wahl (ihr wisst scho, diese kacken Zecken-Band aus dem Land, wo der 
Pfeffer wächst d. Red.), ZB 92, Gutter Ballet und noch auf einem Festival mit unzähligen 
anderen Bands. 

LP: Soll die komische Frisur Eures Sängers irgend etwas darstellen oder was soll'n denn sonst die rein 
rasierten Zacken am Hinterkopf? 


LK: Zu sagen hat es nichts, er wollte nur die Zacken, die er sich auf den Kopf rasiert hat 
zu Zöpfen wachsen lassen (hat er aber inzwischen aufgegeben). 

LP: Plaudert mal ein bissel aus dem altbekannten Nähkästchen. Wie isses bei Euch in der Plauener 
Umgebung mit Glatzen oder anderen Bands? 


LK: Skinheads gibt es in Plauen leider nur ein paar. Ein Teil ist ziemlich rechts, man kennt 
sich, hat aber sonst nichts miteinander zu tun (hey, hey, was is denn mit United Skins d. 
Red.). In der näheren Umgebung gibt es ein paar Glatzen, die ganz gut drauf sind, man 
sieht sich aber auch nur auf Konzerten. Bands gibt es reichlich, leider aber nicht aus der 
Oi! Ecke. 

LP: Und nun was für's Herz. Gebt mal zu fulgenden Dingen Eure mir schr, schr wichtige Meinung ab: A) 
Blood & Honour/ R.A.C. Skins B) SHARP „Skins“ C) Oralsex mit Sekt als „Kribbelstimulierung“ D) 
Zeeken-Punks E) lan Stuart F) Endstufe G) Lokalidiot 

LK: A) Haben beide nichts mit der Skinheadszene zu tun, also indiskutabei B) War früher 
eine gute und wichtige Sache, ist aber leider nur noch eine Modeerscheinung oder wird 
durch den Dreck gezogen (also als Skins auch indiskutabel d. Red.) C) Lieber oralen 
Analsex mit Durchfall zum gurgeln D) Was sind Zecken-Punks (das sin die, die sich net 
waschen - „Bringt Wasser, bringt Seife. Wascht sie, denn sie stinken wie Scheiße!“ d. 
Red.) E) War früher Punk, dann Skin und zum Schluß Faschist, hat aber gute Musik 
gemacht, mal abgesehen von den Texten F) Gute Oi! Band mit manchmal kindischen 
Texten (na, na d. Red.) G) Das erste Zine, was uns anschreibt. 

LP: Wovon handeln Eure Texte und wer schreibt und komponiert in Eurer Combo? 

LK: Wir singen eigentlich über alles. Frauen, Sex, den Alltag, Dummheit, die Presse und 
natürlich über Skinheads. Schreiben tun unser Sänger und ich (Thomas). 

LP: Ihr habt da glaub ich so einen Song namens „Remember The Spirit Of ‘69 oder so ähnlich. Findet 
Ihr so was nicht ein wenig ausgelutscht und langweilig? Schließlich leben wir ja heute, haben gute und neue 
Bands, wer braucht dann noch 69? 

LK: Wer den Spirit Of’69 ausgelutscht und langweilig findet, hai sich wahrscheinlich noch 
nie mit der Entstehung der Skinheads auseinandergesetzt. Wir finden es ist wichtig, wenn 
man sich auf’ seine Wurzeln besinnt. 

LP: Habt Ihr mit irgendwelchen Bands näheren Kontakt oder braucht Ihr so was nicht? 

LK: Wir sind mit Hässlich aus Eisleben ganz gut befreundet. 

LP: Wie hat Euch der Gig am 21.11.93 in Oelsnitz gefallen (ich fand zumindest den Schuppen ganz, ganz 
komisch!)? 

LK: Der Gig in Oelsnitz ging in Ordnung, nur habe ich schon lebendigeres Publikum 
erlebt. Das Euch der Schuppen komisch vorkam liegt vielleicht daran, das da sonst fast 
ausschließlich Straight Edge Bands spielen. 

LP: Welche Band findet Ihr momentan absolut zum kotzen? 

LK: Frankie „Boy“ Flame nach dem Gig am 22.12.95 in Chemnitz. War echt voll scheiße. 
LP: Was haltet Ihr im allgemeinen von Zines und wie wichtig sind sie Eurer Meinung nach für unsere 
Kurzhaarigen-Szene? 

LK: Zines sind eine sehr gute und auch wichtige Sache, nur steht in den meisten entweder 
das selbe oder totaler Müll. 

LP: So, nun is genug! Abschließende Worte sind nun Eure Aufgabe, Verabschiedet Euch fei Schön! 

LK. Vielen Dank für das Inti. Grüße an alle Leute, die uns schon mal live gesehen haben 
und die uns unterstützen. Wir grüßen die Roiber auf einen hoffentlich baldigen Gig in 
Franken. Guten Tach und auf Wiedersehen. 


t 


Ihe Lat Resort 


27/01/96 Harelbeke/Belgien 


Schon lunger fieberte wohl #0 mancher dem Konzert der legendären Zast Resort von der Insel entgegen, das 
am 27. Januar in Belgien stattfinden sollte. Die Aussicht, diese Kultband zu sehen, der auch für arme Soldaten 
und Zivis ersehwingliche Eintrittspreis von 25 DM und überhaupt am Wochenonde was sinnvolles zu tun, hell 
den Entschluß die doch recht weite Reise von Nürnberg bis weit ins belgische Hinterland anzutreten bald 
feststehen. Am Abend des 26,01. machten wir, Nethi, Witschi und ich uns auf den Weg in Richtung Belgien, un 
diesem Ereignis beizuwohnen. Leider setzte schon kurz hinter Nürnberg ein Eis- und Schneeregen ein, der die 
Fahrt in eine heitere Rutsehpartie ausarten hieß. So blieb einem nichts anderes übrig, als sich hinter einen I’kw zu 
klemmen und mit Tempo 60 gen Köln zu zittern, wo wir zu übernachten gedachten. Irgendwo nach Frankfurt 
sotzten die üblichen Mangelerscheinungen ein und wir steuerten eine Raststätte an, die bei dieser Witterung eher 
den Findruck einer Skihütte machte, um uns mit diversen Vitaminen zu versorgen. Die Skihüttenromantik wurde 
jedooh schen im Eingangsbereich von einem alarmschlagenden Geldspielautomaten getribt, auf dessen 
Bildschirm die bedrückende Nachricht „Ungult Munz“ blinkte, Außenrum stand ein Mob von ca. 10 
multikulturel! engagierten Putzfrauen, die energisch und mit Bosen bewalfnet, versuchten die Ieruusgabe der 
„Ungult Munz“ durchzusetzen. Betrübt ob des Wertoverfalls stärkten sich die wackeren Beifahrer mit ein paar 
Bierchen, der Fahrer dopte sich mit einer Tasse Kaflee... Der Rest der Nahrt war ziemlich Florrorshow, was ja 
nach soviel syn'hemesk im Kaffee kein Wunder ist. Alle paar Meter lag ein getollschocktes Auto im Grabe, äh 
Ciraben (he, he). So um I Uhr an unserem Pennplatz angekommen, zogen wir es vor, gleich zu Bett zu gehen 
zumul ich noch überrascher«! erblindete, Meiner Meinung nach war die Nathi daran Schuld, die anderen glauben 
uber es lag am ITossonbier - Hey ich bin weg von dem Zeug, ehrlich, Am Samstag machten wir uns nach einer 
Stadtirrfahrt und einem Besuch im Kölner Saturn & Hansa endgültig auf den Weg nach Harelbeke, Die rstliche 
Fahrt war noch ganz lustig, wenn man bedenkt, daß einige Herrschaften nach dem Grenzübertritt bei Aachen 
doch recht staunten, als sie bei Oeldwechsel holländische Gulden bekamen, obwohl sie sich doch in Belgien 
glaubten (ha, hi, ha). Schließlich erreichte man nach einer holländisch-belgischen Odyses (steckt Euch eure 
verfiekten Straßenschilder am besten in den Arsch) doch noch Harelbeke, der Club war dann auch schnell 
gefunden, Mun sah auch schon, bervits beim Parken in sicherer Iintfernung, einen ganzen Haufen mehr oder 
weniger kahler Köpfe/innen, wußte sich also gleich in bester Gesellschaft. Die Security waren alle in ein schr 
wichtiges, blaues „Live & Loud” T-Shirt gekleidet, so duß man gleich erkannte, wer sich für wichtig hielt und 
groß und stark war. Mitgebrochte Biere wurden von den Girls & Boys in Blue (ha, ha) mit dem Kommentar, duf) 
diese draußen zu trinken seien, entwendet und waren nie wieder gesehen. Naja, das fing ja toll an. Nach 
mehreren Eingangskontrollen gelungten wir auch schon in die heiligen Hallen dieses JU7. oder Sentorentumballe 
oder wars immer das war. Hier konnte man im unglaublichen Gedränge das dort herrschte, erstmal den Flyer 
studieren, den die Damen und Herren Live & Loud am Eingang verteilten. Neben BlaBla stand da vor allem 
drauf, daß, wenn alle brav sind (oder so ähnlich), sicher auch mal die 4Skins spielen würden, wes ja jedem das 
Wasser in die Augen treibt, Dermaßen warm ums Herz. konnte jetz die Lokalität erstmal unter die Lupe 
genommen werden. Man muß hierzu sagen, daß das Ding echt recht groß war, supermodern und bis zu diesem 
Abend wohl auch suuber und ordentlich. Echt nicht schlecht also, hier gibt's so was kaum, In einem Raum 
wurden Videos, Platten und CI)’s vertickt, ın der anderen Halle war die Bühne und der Gietränkestund. Bei 
diesem konnte man praktischerweise (relativ) günstig gleich'ne ganze Menge Getränkemarken erstehen, was ulso 
dus lange Anstehen an der Kasse ersparte. Gleichzeitig Rillt auch das Nachzählen des Wechselgeldes im Sum 
weg, bleibt also zu holfen, das diese echt innovative Idee hierzulande in Zukunfl öfter aufgegriffen und sich 
durchsetzen wird. Während noch das Rtablisment (mit funktionierenden Telefon, funktiomerenden Toiletten. 


sowie Wasserhähne, aus denen Wasser kam!!!) mit maßlosem Neid bewundert wurde, spielte auch schon Te 


Pride munter auf. Sonst trifft man hier wahrscheinlich auf so was wie Roland Kaiser oder'nen ausgeflippten 
Altenturnverein, heute klang die Mucke aber schen eher nach ordentlichem O1! Leider anfangs übersteuert und 


somit etwas Ohren feindlich. Covervesionen von den nieht dringend White power verdächtigen Sbaın 69, ließen 
gleich am Anfang zunundest sein musikalisch auf ein unpohtisches Oit-Konzert schließen, daß es dann 
söhlußendlich auch wurde, da die Bandauswahl bzw. ie Plachst derer ch recht stark eingeschränkt war, doch 
dazu später inehr. Das Publikum selber war gut gemischt, die eine Hälfte trug T-Shierts von Skredriver, der Rest 
von No Remorse (naja fast) und auch die feilgebotenen CD’s und Videos waren nicht immer 50 unpolttisch, doch 
Ärger gab's keinen, dach sich wohl nicht genügend eingelleischte Helimchen in dor Näher aufbielten, die ihre 
Roots-„Khre” hatten verteidigen wollen. Ein Sharp-Treflen war's also nicht gerade und wenn doch hat's 
zumindest keiner gemerkt. Nach /he Pride spielten dann /he Elite, Ich glaub zumindest, daß die Typen so 
hießen, laut Karte müssen sie’s wohl auch gewesen sein. Irgendwie spielten che auch recht hange, die Laeder 
kamen mir ehrlich gesagt schon wieder alle echt bekannt vor, allerdings hatie ıch sie bisher inımer anderen 
Bands zugeordnet. Hmm. Naja, die Stimmungt war jedenfalls saugut, der Alkohol tat seinübriges dazu. Ha, jetzt!!! 
Das waren ja schon wieder Coverversionen, diesmal zur Abwechslung wieder recht viel Cock Sparrer und The 
Busines. Auch das eine oder andere Bandmitglied kam bei genauerem I Iinsehen bekannt vor, doch woher bloß??? 
Von der ersten Band??? Nee, kann ja wohl nicht sein, oder etwa doch??? Da man bei den oben genannten Bands 
auch nicht viel falsch machen konnte, war die Stimmung am überkochen, die Meute johlte, der Pöbel pogte, alles 
in allem absolut All Right. Als die Gestalten die Bühne verließen, kündigte sich auch gleich der absolute 
Höhepunkt des Abends an, die legendären Zast Resort, jehl, kteisch. Was dann allerdings folgte, war für viele 
ein Schlag ins Gesicht, eine eiskalte Dusche, eine Emüchterung ohne Gleichen. loh meinte auch mir hätte jemand 
ins Ösicht geschißen, so traf mich der Schlag (beinahe zumindest). Ich bin als Landbewohner ja allerhand 
iwewohnt, und vielleicht kennen vin paar diese Coverbands, die von Bierzelt zu Bauerntränke tingeln und bekannte 
Songs nachspielen und die Mädchen zum kreischen bringen. So’'n Findruck machten die Typen auf’ der Bühne 
jetz uch. Irgendwie standen, außer vielleicht dem Sänger, zum dritten Mal so ziemlich die gleichen Typen auf 
der Bühne, so ziemlich die gleiche Band, Cock Spurrer, wurde unentwegt gecovert, 30 ziemlich alles war gleich. 
Ab und an kamen dann schon ein paar Zast Resort Mits, der absolute Killer war dus allerdings nicht, was die 
Typen da boten. Ich gebe ja zu, daß ich nicht mehr stocknüchtern war, und cs kann schon sein, daß von meiner 
Seite aus hier eine riesige Verwechslung vorliegt, ich mich soeben durch mangelnde Suchkenntnis selbst 
disguulifiziere und von der Oi! Polizei wegen unheilbarer Idiotie lebenslang von allen Konzerten ausgeschloßen 
werde, aber dennoch bin ich mir sicher, daß ich mir ziemlich verarscht vorkam. Oott sei Dank war ich nicht der 
einzige, dem gewisse Parallelen zwischen den „verschiedenen“ Bands, der Musikwahl und überhaupt aulfiel. 
Weiter hinten sah man schon das eine oder andere ungläubige Gesicht, ein paar machten sogar den berühmten 
wöütenden Eindruck. Es Dogen Becher, Fäuste wurdengeschüttelt und „Buh“-Rufe waren nicht zu überhören. Was 
diese wilde Konstellation von Musikern und diversen zugegebenermaßen Gassenhauern mit den berühmten Zerst 
Resort außer ein paar Liedchen gemeinsam hätte haben sollen, ist mir leider bis heute noch nicht ganz klar, eine 
plausible Erklärung konnte mir jedoch auch keiner geben. Irgendwann war auch dieses Set beendet, die ganze 
Sache löste sicht recht schnell auf“ Anscheinend war die Enttäuschung am Schluß doch recht groß, denn trotz der 
unstreitburen Menge von Hıta, die allerdings ch schon jeder oft gesehen hatte, war die Summung am Schluß nicht 
mehr sonderlich überragend, die obligatorische „After Hour“ Party fiel wohl auch so ziemlich ins Wasser, jeder 
wollte heim. Dazu muß man jedoch noch sugen, daß viele von schr weit horkamen und noch’'n ganzes Eck zu 
führen hatten. Fazit: llarelbeke war vin absolut professionell ürganisiertes, friedliches Konzert, das man wohl als 
absolut kultig oder absolute Abzockerei sehen kann, vielleicht nuch als kultiges Abgezocke oder abgezockten 
Kult, je nachdem. Muß jeder selber wissen! Bleibt nur die Erwartung, was die Live & Loud Crew, die man 
wirklich dringend loben muß, da sie wirklich und ganz ehrluch wotz aller Widrigkeiten und vielleicht 
unangenchmer Begleiterscheinungen ihr Bestes und sich selbst viel Mühe gegeben hat, als nächstes präsentiert, 
Eventuell die 4Skins mit Mitgliedern von Last Resort, oder gar zur Abwechslung von Cock Sparrer, oder um 
noch mehr (weibliche, junge, willige) Fans in die Hallen zu locken nıit Mitgliedern der aufgelösten Take "That 
(Robbie???). Lustig war's aber trotzdem. Wer dort war, hat was erlebt, wer nicht dort war, hat auch nicht so viel 
verpaßt. Übrigens recht viele Grüße an alle, die versuchen ihre Schlüflkes mit Ungult Munz zu bezahlen, alle 
Omas und Opas auf unserer Tour durch Halb Westeuropa. (Tobi + Witschi) 


PATRIOTIG 
BOIS 


Auf die Idee mit dieser Band ein Inti zu machen, kam ich erst nachdem 
Brandy und Steffen (Hanse Records) mich auf sie aufmerksam gemacht 
haben. Kenne von dieser Band auch noch nix, aber lest selber, denn die 
Debut-Scheibe soll gut sein. „PB“ steht für „Patriotic Bois“ und „LP“ für 
„Lossa’s Pımmel“. 


LP: Stellt Euch doch bitte erstmal vor (Name, Alter, Instrument, Beruf, Lieblingsstellung beim Sex?). 

PB: Rainer F., Gitarre und Gesang, gelernter Schiffsbauer und zur Zeit arbeitsloser 
Musiker, 21 J. Markus G., Baß und Gesang, zur Zeit Lehr als Koch, 22 J. Reiner Alkohol, 
Schlagzeug auf Befehl, zur Zeit macht er nicht viel, nur wenn wir es wollen, er spielt auf 
Befehl. 


LP: Seit wann gibt es Euch überhaupt und welcher Grund war Anlaß, eine Band zu gründen? 

PB: Uns gibt es seit April 1995, der Name besteht schon ewig und der Grund eine Band zu 
gründen war vorprogrammiert, weil wir schon einige Zeit Musik machen (Es hätte ruhig 
ausführlicher sein dürfen d. Red.). 

LP: Was bedeutet es für Euch „Skinhead zu sein und danach zu leben“ (schlaue Frage, gell)? 

PB: Da kann ich nur für mich sprechen, weil Markus und Reiner Alkohol keine Skins sind, 
daher auch Mischung aus Metal und Oil. Skinhead hat für mich sehr viele Bedeutungen: 
Parole Spaß, Renees, A Way Of Life, Stolz, Freundschaft, Kameradschaft, Ehre und vieles 


mehr. 
LP: Wie würdet ihr Euren Stil beschreiben und welche Bands beeinflußten ihn hauptsächlich? 


PB: Beeinflußt wurden wir von vielen Bands, aber trotzdem haben wir unseren eigenen 
Stil. Die erste Platte ist relativ schnell, das wird sich wohl bei der nächsten etwas ändern, 
mehr Oil, mehr Ska usw. Um den Stil zu beschreiben bin ich nicht der richtige (wer denn 
dann d. Red.?), am besten selber anhören und selber entscheiden. Aber soviel sei gesagt, 
die CD ist obergeil geworden. 

LP: Was habt Ihr bis jetzt schon veröffentlicht (Demo?) und wie kamt Ihr zu dem Deal mit Hanse Rec.? 
PB: Wir haben zwar ein paar Demos gemacht und verkauft, aber die waren scheiße. Da ich 
Jens (Brandy d. Red.) schon länger kenne hat sich das halt so ergeben mit Hanse. 

LP: Erzählt mir doch mal was über die Szene in Bremen und Umgebung? 

PB: Kann ich nicht viel zu sagen, weil ich nicht viel Kontakt zu den Leuten habe, kenne 
zwar einige, aber so viel ich weiß, ist die Szene da sehr gut (ich komme auch nicht aus 
Bremen). 


LP: Hattet Ihr überhaupt schon Live-Auftritte (Wenn ja, mit wem)? 

PB: Nein, noch nicht, aber das wird sich dieses Jahr wohl ändern (will ich hoffen!). 

LP: In letzter Zeit gibt es ja einen regelrechten „RAC Boom“ in Deutschland mit vielen guten, aber auch 
schlechten Bands. Denkt Ihr, daß Ihr eine Chance habt Euch durchzusetzen? 

PB: Ich denke schon (na klar), weil wir eigentlich sehr gut spielen (im Gegensatz zu 
anderen Bands). Aber ich bin natürlich gespannt, wie unsere CD in der Szene ankommt. 
LP: Worüber singt Ihr so in Euren Liedern (eventuell politisch)? 

PB: Wir singen über Odin und seine Asen und über Sachen, die ich bzw. wir erlebt haben. Politik 
lasse ich raus, weil ich Musik machen will und kein Politiker bin. 

LP: Wer hatte denn überhaupt den grandiosen Einfall mit dem Bandnamen? 

PB: Ich, Rainer F. Der Name besteht schon sehr lange und da haben wir ihn halt 
übernommen als Bandnamen (ist doch gut, oder?). 

LP: Zählt mir mal ein paar Eurer Lieblingslieder auf, damit sich der Leser ein noch besseres Bild machen 
kann? 

PB: Ich höre alte gute Punksachen und vieles mehr. Markus hört von Joe Satriani über 
Manowar bis Frank Zappa alles. Reiner Alkohol hört das, was wir wollen (er ist taub). 

LP: Habt Ihr schon Blicke in die Zukunft geworfen (gleich eine zweite Scheibe, dann Top 100 der Indie- 
Charts und schließlich Video auf VIVA und Interviews für BRAVO TV geben)? 


PB: Ein Demo wird April/Mai raus kommen und die zweite CD wird Ende des Jahres 
prodzuiert (wollen wir hoffen!!!). 


LP: Wollt Ihr von Eurer Band auch Merchandise Artikel machen (Badehauben, T-Shitts, Socken, Hot- 
Pants für die Weiber, usw.)? 


Ja, aber erstmal nur für uns selbst und wenn Interesse bestehen sollte, soll man sich bei 
Hanse Records erkundigen. 


LP: Worüber geht es in den Songs „Fürst des Glaubens“ und „Buch der Götter“? Klingt ja recht 
interessant das Ganze, 


„Fürst des Glaubens“ handelt davon, daß das Leben halt auch aus Fehlern besteht und das 
man zu seinen Fehlern stehen muß. „Buch der Götter“ wurde aus einem Buch 
übernommen, deshalb auch -so steht geschrieben-. 


LP: Laßt mal zu folgenden Dingen Eure Meinung ab: A) Ami Bands a la Rahowa, BFG usw. B) SHARP 
„Skins“ C) Franken D) momentane deutsche Glatzen-Szene E) Antifa-Punker F) Ska 

PB: Da jeder seien eigenen Charakter hat, lasse ich diese Frage mal aus (Hättest es ja 
widder mit Deiner persönlichen Meinung machen können d. Red.). 

LP: Ich will ja niemanden beleidigen, aber findet Ihr es nicht ein wenig abgekaut über so Sachen wie 
„Walhalla“ zu singen? 

PB: Ich will ja auch niemanden beleidigen, aber wie kann eine Legende, ein Glauben 
abgekaut sein? War doch eine beknackte Frage, oder (Ansichtssache d. Red.)? 

LP: So, endlich geschafft. Jetzerd seid Ihr dran mit Grüßen, Dank, Küssen (Abschließende Worte halt!). 
PB: Wir danken Dir für's Interview. Grüße: Markus und die Del Bois, Brandy + Steffen 
und alle, die wir halt kennen. 


Aut nach Walhalle! 


NO REMORSE 
A.D.L. 122 


2791/96 
Anklamm bei Greifswald 


Mittags ging es erstmal wieder Richtung Sarstedt 
um sich mit Oraumann und zwei der Aburtigen zu 
treffen. Anschließend ging es weiter und kurz 
hinter Greifswald begann der „Nebel des 
Grauens“, Der Nobel schien auch die Bullen 
verschreokt zu haben, da sie den ganzen Abend 
nicht auflauehten. Win unerfreulicher nebenellckt 
war jedoch die ewige Sucherei, dio dazu führte, 
daß wir Thorshammer verpaßten, was mich 
allerdings niebt schockte, Nun kam No 


Remorse, die fast nur altes Material wie „This 
Time The World”, „Son Of Odin“ und und und 
spielten, was sowohl spieltechnisch als auch 
simmungsmäßig gut rüberkam. Aufgrund des 
Alkohols bekam ich von 4.D.L. leider nur die 
ersten 3 Lieder mit (ja, ja, der Alkohol, Du wirst 
nur widder gebaggert ham d. Red.), die jedoch 
ziemlich geil waren. Danach versackte ich an der 
‘Theke (was bei den günstigen Bierpreisen auch 
kein Wunder war!) und verpennte stockbesoffen 
glatt noch die 9 Stunden Rückfahrt, Vielen Dank 
noch an Fahrer Hand, (l’esser) 


BOOTS & BRACES 


RABAUKEN 
24/02/96 & 
Dresden/Brennhaus 


Diesmal sollte os wirklich war werden und die 
Schweden sollten wirklich in Deutschland 
auftreten. So war es natürlich klar, daß wir da hin 
mußten, aber da war wieder ma des Problem 
mit’nem Fahrer. Odin sei Dank erklärte sich der 
Wichty bereit und so traf man sich in Nümberg am 
Bahnhof, wo’s dann nach kurzem Ausflug in 
Underground glei los ging. Da aber alle unsere 
Blasen immer noch net Reise fest sind, wurde des 


öfteren angehalten, wo immer abwechselnd einer 
sein Geschäft verriehtete. Endlich im Osten 
gowesen ging dann der lustige Teil der Fahrt los. 
Kaum war'n wir in Dresden, hielten wir gleich ma 
on, um dieser Sprache zu horchen. Dirk fragt dann 
nach der Oper, bloß leider sprach der Passont 
hochdeutsch und wußte sogar den Weg, scheiße! 
Aber schon an der nächsten Ampel wurden wir 
fündig, als ein Dresdner neben uns an hielt. Also 
wieder Dirk, diesma aber nach dem Weg zum 
Brennhaus gefragt, worauf folgende Antwort 
kam:"Tüt mir Leid, aber isch kenn misch hier 
selber nischt aus!“ Folge war tosendes Geltichter, 
was den armen Mann ziemlich verstörte. Nun aber 
wieder zum ernsten Teil, Da wir gleich in der Nähe 
noch’ne Pizya entdeckten, gings glei noch Hlappa- 
Happa machen, daß man zum saufen gerüstet war. 
Irgendwann so gegen Neun wurden dann die Türen 
aufgemacht und endlich ging's schleppend hinem, 
wo man seine Fotos abgeben mußte. Nach dieser 
Aufregung war ein Bier bitter nötig! Ab falsch 
gedacht. Des war so voll, da von dem 0,33 Bier % 
auf der Hose, ein anderes % auf’ dem Boden und 
gerade mal % londete dort, wo es hingehört. Da 
sollte den ganzen Abend so weitergehen, was dazu 
führte, daß sehr viel Geld gebraucht wurde. 
Irgendwann Üingen Rabeuken an und waren der 
Haß!!! Ich mein, sie sin ja soho auf Pladde immer 
geil gewesen, aber live echt IA. Sie spielten halt 
alte Ilits und natürlich „Unser Vaterland“. Num 
war „kurze“ Umbaupause und lirik und ich 
begammen damit Zines unters Volk zu werfen, 
wobei Erik’s (Quote eindeutig besser war, da er 
sich mal wieder prostituierte! Plötzlich fingen 
irgendwann Boots & Braces an, gefielen mir 
persönlich und vielen anderen auch aber net so doll 
wie früher, da’s einfach Metal war (Sorry Matt!). 
Deshalb will ich hier auch net viele Worte 
verlieren. Ich holte mir dann erstma wieder meinen 
Foto, den ich auf einmal ohne Probleme bekam. 
Cienau in diesem Moment fingen die Schweden 
an und urplötzlich schien der Saal zu kochen! Sie 
spielten alle Hits wobei kräftiges pröhlen angesagt 
war und sie waren geil. Sie spielten glaub ich 
knapp 2 Stunden und dann war's leider scho 
vorbei. Wir sind dann auch irgendwann gefahren, 
wobei Erik, Dirk und ich die Fahrt verpennten und 
nur Christoph versuchte Witchy wach zu halten. 
Sonntags sin wir dann widder mit dem Zug 
heimgefahren und ham dann sofort widder 
gepennt. Fazit: Rubauken geil, B& B me 
Enttäuschung, aber (Ultima Thule der 
Wahnsinn!!! (Andi) 
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DO SOMETHING #3 (16 Parkhall Rond, Steeple, Antrim, County Antrim, Northern Ireland, BT41, IBU) 
Recht nett gemachtes englischsprachipes Oi! Zine aus Irland, Die Ausgabe is zwar scho a bissel älter, aber der 
Sean hat die Auflage extra höher gemacht, da das ch die letzte Ausgabe sein wird. Auf den 40 Seiten bekommt 
man unter anderem Interviews mit den Fork Hunts, Incognito Records, Sad Society, Cho-/en und einem 
Rangerskin geboten. Dazu gibts dann noch das Leipziger Allerlei mit Zine- und Plattenreviews (allerdings 
streng unpolitisch!) und a ganze Hand voll Konzertberichte. Layout is recht ordentlich und die Fotoqualität geht 
nuch in Ordnung, Kormmt wahrscheinlich besser, wenn ihr es bei Versünden bestellt, denn im Het steht ka Preis 
drin und ich hab ja nix gezahlt. (Note I) 

GUTEN MORGEN DOITSCHLAND #4 (Markus Prlickl, Mackensenstr. 9, 93053 Regensburg) Hier nun 
die neueste Ausgabe dieses Heftes, welches ich persönlich schwer einschätzen kann. In der letzten Ausgabe 
wurden noch Freikorps mit Fragen gequält, desma widder streng ohne Politik, und wenn dann mehr nach links 
(zumindest bei den Reviews » Schleimkeim, Slime ete.). Naja. Dieses Mal sind die 44 Seiten aul' jeden Fall mit 
Reisebericht nach Linz & Salzburg, Rabauken, Springtoifel und dem üblichen geschmückt. Als besonderes 
Schmankerl soll wohl der Bravo Briel'gelten (soll dax witzig sein?). Wem die letzten Ausgaben gefielen, der wird 
sich das Teil eh widder knufen. (Note 4) 

DOITSCHE MUSIK #4 (Denis Peter, Postfach 38, 99001 Erfurt) Auch dieses Teil geht hiermit schen in die 
vierte Runde, Bei der Anzahl der Seiten (80!!!) werden jetz viele an so viel Lesestol wie beim F’raunkomania 
denken, aber weit gefehlt. Zu der Schrift Rüilt mir jetz nur ein, daß die vom Donnerbalken dagegen klein is. 
Außerdem sıößt mir der Inhalt mit der Zeit unangenehm auf, da echt nur deutsches Zoich besprochen wird. 
Interviewt werden zumindest die Wiklen Jungs, Billi Bois und Distrikt 34. Hierbei verwundert mich wiederum, 
daß nur unpolitische Bands ausgewählt wurden, da nach der Meinung des Schreibers ein Zine ohne Politik 
unmöglich ist. Bei den Reviews und Konzertberiehten holt er aber wieder einiges . Die Krönung sind dann noch 
irgendwelche riesigen Zeitungsartikel, die auch wieder maflig Platz verschwenden. Denn Inhalt könnte man 
locker auf 40 Seiten unterbringen und somit für 3, anstatt 3 DM verkaufen. (Note +5) 

MOONSTOMP #7 (Bernd Krlck, Postlagernd, 59909 Bestwig) Momentan eines der besten Zines überhaupt, 
diesmal leider nur mit 36 Seiten, aber trotz alledem gut vollgestopfti mit geilen Artikeln und Intis wie Pro Patria 
Fanzine, Tinglish Rose, Unite & Fight Panzine, Velhalla und Storm. Dazu gibt's noch Szenebericht Polen, 
Bandstory Voice Of Tinte, und und und. Gut gefällt natürlich auch wieder das Rätsel und die vielen Reviews. 
Leider wie gesapt etwas „dünn“. (Note 1-) 

DIE STRASSE #4 (Postfach 114, 19370 Parchim) Wie ich's erwartet hatte kam div nette Ausgabe vom Ronny 
im gleichen Stil wie der Vorgänger, also Assel-Layout, aller quer durcheinander und das Motto „Ficken + O1, 
Die 32 Seiten lassen sich jedoch wieder recht Nüssia durchlesen und hier gibbet dann Shock Troops, Volxstrum, 
Plastix, Tonnentiz (ih sturz) und DS Kartell, und einige lustige Berichte tiber dies und das. Der Schreibsul is 
much nett, Tinziges Minus sin die echt zu kurzen Plattenroviews. Seit Ihr wohl die Rabota Klassa Skinhends, oder 
wat?!? (Note 2-) 

REVOLUTION TIMES #2 (Pustingernd, 23501 Lübeck) Tier nun die zweite Ausgabe dieses „Zines“, 
welches von zwei Gestalten namens Ignatz und Salomon herausgegeben wird, Nicht nur dus diese Lutscher links 
sin, nein des reicht ja net. Die besitzen doch glatt noch die Frechheit uns das Cover der Nummer 2 zu klauen und 
es dazu noch so zu verändern, daß es für Links spricht. Die 40 Seiten sin dann vor lauter rotem Rotz kaum noch 
zu unterscheiden, wobei Dritte Qual, Red Alert und Red london interviewt werden. Sogar einige Berichte finden 
sich in diesem Schundding, wie z.B. ein Reisebericht nach Parchim (ie laßt ihr bei euch rein oder was Ronny?) 
oder Antifaschistisches Telefon. Wirklich lächerlich machen sie sich jedoch erst ganz am Schluß mit dem 
„Aufklärungsbericht“ über Hammerskins. Hier ein kurzer Auszug: Hammerskins heißt der neueste Schrei der 
Boncheads, der Nazis mit kurzen Haaren und Skinhead-Outfit. Ihr Symbol sind zwei gekreuzte Hämmer. Sie sind 
Teil eines internationalen Netzwerkes, das von den USA über Westeuropa bis nach Osteuropa reicht ... In 
Deutschland existieren mehere Zines (Szenezeitungen), welche die Ideen der Hammerskins verbreiten ...“ Und so 
weiter und so fort, This Time The World, wir kriegen Euch noch! (Note 6) 


FO!'ER FREI! 97 (F.O,, Postfach 2, 069041 Chemnitz) Tier scho widder eine neue Ausgabe dieses Zines, 
welches auch mit zu den Besten gehört. Sin zwar diesmal „ua 52 Seiten, aber auch nur deshalb nur, weil man 
halt von den vorherigen Nummern noch verwöhnt ist. Der Inhalt is aber auch desma widder erste Sahne und auch 
dus Layout kommt gut. Zu lesen gibt's dann 08/15 und noch viele Gigberichte und wieder massenhaft 
Neuigkeiten. Über die Fotos braucht man inzwischen ja ch nix mehr schreiben, da wohl jedem die Qualität 
bekannt ist. Jatz uber genug. (Note 1) 

BOOT BRIGADE #6 (M. Laparter, Waiblinger Str. 27, 71404 Korb) Auch beim Lampe ging's diesmal 
schneller als bei der letzten. Auch dieses Zine bietet 40 Seiten Lesestofl aus der unpolitischeren Feke. Layout is 
zwar „Schnipsel, Schnipsel”, aber in diesem Fall wenigstens noch gut übersichtlich, in sofern man hier das Wort 
benutzen darf. Frugen werden an A Way Of Lite Fanzine, Ska-Do-Maso, Whiskey Priests und Punzerknacker 
gestellt. Als Zugabe gibt's noch’ne Fortsetzung der Business-Siory, welche der Höhepunkt dieses Helles ist. 
Natürlich auch bier wieder Gigberichte und viele Besprechungen. Das einzige, wus ich etwas vermisse, sin die 
l’otos. Net immer nur Titten aus der Praline ausschneiden, Lampe. (Note 2) 

DER BEWÄHRUNGSHELFER #4 (Gibt's bei allen guten Versänden) Ilier nun „leider” die letzte Ausgabe 
des Bewährungshelfers. Hat aber mit den vorherigen drei Ausgaben recht wenig gemeinsam, da der Norbert das 
Teil ohne den Klausi gemacht hat, was dann doch stark die Qualität drückt. Erstens sin cs nur 36 Seiten, zweitens 
is das Layout nimmer balb so gut und das diekste Minus is der ewig lange Stalingrad-Bericht (7 Seiten!!!). 
Interviewt werden dann der Tord von Last Resort Records und noch Mistreat, was die einzigen öhepunkte des 
Zines sind. Da hättest Du lieber nix mehr machen sollen, oder wenn, dann mitm Klausi, aber des is ja a Witz. 
{Note 4-) 

INFO RIOT #3 (Spiller, Friedenstr. 41, 46045 Oberhausen) Auch der Spiller is recht produktiv gewesen, 
denn seine 40 Seiten hatte er ziemlich schnell fertig, über den Inhalt laßt sich aber streiten. Positiv sin Sedatod«- 
Inti, 'Trases-Story und das ausführliche Frankie Flame-Inti. Negativ sin die Leuoing Leonards, Last Resort (ich 
kunn’s einfach nimmer hören), Blank und die für mich uninteressanten Konzert- und Pladdenbesprechungen, Zu 
allem Übel muß er dann auch noch für "Teenage Rebel Records Werbung machen. Nur was für Leut, die auf's 
übliche Oy/Punk Gerede steb’n. (Note 3) 

PRIDE #1 (Mark Lorenz, Charlottenstr, 20, 39124 Magdeburg) So, das Band-Worm „Zine” gibt’s nimmer, 
dufür jetz das Pride, welches ein richtiges Zine is, Der Katalog uxistiert natürlich weiter und ist ganz nebenbei 
schr zuverlässig! Jetz aber zum Hingemachten. 48 Seiten, auf’ denen man sich durch Interviews mit Klamydia, 
Peter Siwak, Boisterous, DDR und Punk-Bericht, Szene Slowenien und Teenage Rebel Records Irıßı. Nebenbei 
natürlich Reviews und einige Berichte. Zusätzlich noch ein paar gut zuerkennende Fotos. Das Tail kostet dann 
auch nur 2 Schekel, so dus man eigentlich net viel falsch machen kann. (Nöte 2-) 

SUPERSKIN #2+3 In Einem (Brille, Peter-Heel-Str. 15, 87459 Pfronten) Geschlagene 80 Seiten Umfäng 
zahlt die neueste Ausgabo dieses Teils aus Bayern. Layout ist ordentlich Ähnlich dem Moonstomp und auch die 
Schrift ist klein, die Fotos sind gut erkennbar (meistens Zumindest!) und der Inhalt is auch net von schlechten 
ltern als da wären Interviews mit English Rose, Squadron, Fragen an Miesling, Razors Edge, Faustrecht, 
Triebtäter, Ken (Brutal Attack) und Schlachthaus. Dazu gibt's wieder den niveaulosen Reiseführer plus etliche 
Boriehte, Reviews, und und und. Auch witzig sin die vielen Zeichnungen von dem Super Skin, die leider 
miseraberl gezeichnet sind, aber wenn ihr das noch hinbekommt, seit ihr so. gut wie perlekt. (Note 1-) 

DER OILENSPIEGEL #3 (Krauty, Postfuch 321, 38368 Grusleben) Wer hätte gedacht, dasses der Krauty 
doch noch ma gebacken kricht, seine dritte Ausgabe fertig zu machen, aber dafür is auch dor beste Oilenspiegel 
uller Zeiten daraus geworden. 28 Seitehen sin zwar net die Hölle, aber dafür sin desma 100% keine L.ückenfüller 
und Platzverschwendungen enthalten. Der Inhalt bietet zwar mehr unpolitisches Zoich, aber mir wurde in 
Dresden versprochen, daß das nicht die Regel werden wird. Hier sin aber 4.B, Lokalmatadore, Kussierer und 
Patriot vorhanden, dazu gibt's dann den üblichen Kram plus ein paar gut erkennbare Fotos. Das einzige, was ich 
ein bissel vermiß, des sin mehrere Reviews, aber sonst O.K. (Note 2-) 

UNITED SKINS #8 (Gibt's bei allen guten Versänden) Is scho fuszinierend, was der Carsten hier geschaft. 
War bestimmt kesn leichtes Spiel, ein Zine vom Knast aus zu machen, uber hat gut hingehauen. 48 Seiten sin’s 
geworden und hier gibt es u. a. die Geschichte des Geflingnisses Brandenburg, Interviews mit Jeune Garde, Un 
Monstre Est Ein Moi! Zine, Manfred vom Alex Company Zine, No Remorse und Iixcalibur Bandstory. Dazu dann 
noch einige Szene- und Gigberichte. Qualität der Fotos is zwar net so doll, aber erkennen kann man scho noch, 
wer abgebildet is. Unterstützenswert. (Note 3) 
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DISABILITY 


Als ich das Tape dieser Ska/Punk-Combo zum ersten Mal gehört hatte, 
stand für mich fest, mit denen machste a Interview. Und sichste, da isses 
scho. „DB“ steht für „Dauerbumser“ und „LP“ für „Löschpapier“. 


LP: Die Frage wird wohl den Leser genau so langweilen wie Euch auch, aber trotzdem. Wer seit Ihr usw. 
und so fort. Außerdem will ich wissen, welche Kondome Ihr denn benutzt. 


DB: OK, ich bin der Hias, bin 19 Lenze jung und somit der einzige Teenager der Band. Ich 
schwing bei uns das Mikro und mach derzeit meinen Zivi auf der Intensivstation unseres 
Krankenhauses. Am Baß ist bei uns der Maddl, welcher gleichzeitig mein 21jähriger 
Bruder ist und ein lockeres und sorgenfreies Leben als Student in München genießt. An 
der Gitarre ist der Toni Solo, der ist 22 Jahre alt und macht gerade eine Schreinerlehre im 
bayrischen Wald. Germi ist bei uns Trommler, zählt auch 22 Jahre und studiert ebenfalls in 
unserer Landeshauptstadt. In die Trompete bläst dann zu guter letzt Doktor Jürgen, 24 
Jahre alt und derzeit Musikfachschüler. Mit den Parisern ist das so bei uns, da sind wir 
eher dagegen, von der Erziehung her und so (Altötting=Walfahrtsstadt). Über so was 


reden wir nicht so gern, denn wahre Liebe wartet. 
LP: Und glei noch so a 08/15 Ding, Wieso, weshalb und warum habt ihr Euch gegründet, denn wer nicht 
fragt bleibt dumm. 


DB: Also gegründet wurde die Band 1992, allerdings mit einem anderen Sänger. Hias (ich) 
kam dann '93 dazu und Doktor Jürgen ‘94. Mein Gott, wieso gründet man eine Band in 
Altötting??? Aus Langeweile und natürlich um ein bißchen Licht in diese dunkle Welt zu 
bringen. 

LP: Wer kam auf den Bandnamen und welche Bedeutung hat jener überhaupt? 

DB: Also ganz klischeemäßig natürlich mit dem Finger im Duden. Germi und ich haben 
das dann den anderen vorgeschlagen, und da keiner eine bessere Idee hatte, wurde der 
Name angenommen. Es bedeutet so viel wie Unvermögen, Unfähigkeit, beschränkt halt 


irgendwie, und das sind wir ja schließlich alle! 
LP: Wie beschreibt ihr Euren Stil? Ich vergleich Euch jetz einfach ma mit Bands a Ia Operation Ivy, 
Mighty Mighty Bosstones, Raneid und, und, und. 


DB: Also der Stil is sicher ne Mischung aus Ska und Punk und auch Hardcore. Und 
natürlich werden wir oft mit den oben genannten Bands verglichen, aber das macht uns 
wenig aus (eigentlich solltet ihr Euch geschmeichelt fühlen d. Red.). Erstens sind z.B. die 
Bosstones eine der genialsten Blaskapellen, die es gibt, und zweitens haben wir nie 
versucht diese Band zu kopieren, dafür haben wir selber viel zu viel eigene Ideen, die uns 
auch nie ausgehen, und ich glaub, wir haben auch von Anfang an unsere eigene Note 
gehabt. Mittlerweile machen wir übrigens deutsche Texte (wie das denn mal klingt??? d. 
gespannte Red.). 


LP: Wie man auf den Fotos erkennen kann, obwohl sie schlecht herauskommen, ha, ha, ha, seit Ihr ja 
keine Skinheads, Wie steht Ihr zu Glatzen? 

DB: Naja, ich weiß nicht, wir hören schon Oi! und Ska, ich geh auch öfters mit Skins 
genauso wie mit Punks einen saufen, unser Freundeskreis ist da auch gut durchgemischt. 
Ich mag irgendwie dieses Schubladendenken nicht so a la „Ich bin Punk und Punker hassen 
Skins“ und umgekehrt. Das ist doch alles Blödsinn (findest Du d. Red.). Meiner Meinung 
nach soll jeder machen was er will, im Endeffekt ist für mich Skins und Punx das selbe 
Getzerd langt's aber ma d. Red.), und united ohne Scheiß-Politik ist sowieso das beste, 
was es gibt. 

LP: Euer Tape sollte ja glaub ich ursprünglich als Langspielplätte oder Compaet-Dise rauskommen. 
Warum hat das net hingehau’n? 

DB: Ja, wir wollten eigentlich wieder ne Single machen, aber das scheiterte daran, daß der 
Sound nicht gereicht hätte (von der Produktion her) und zweitens sind wir arme Schlucker 
und hatten halt das Geld dafür nicht. 

LP: Was bedeutet denn überhaupt das L.D.S.B. bei Eurem Namen „L-D.S.B. Music“? Heißt das vielleicht 
„Lesben Drink'n Sperma Bier“??? oder was? 

DB: Das heißt soviel wie „Let's Drink Some Beer“! Das ist ein saugeiler Song von einer 
saugeilen Band namens Gang Green! 

LP: Wenn's Euch scho so lange gibt, dann hatte Ihr doch bestimmt auch scho viele Live-Auftritte, oder 
net? Wenn ja, mit wem? 

DB: Wir haben bis jetzt ca. 50 mal gespielt und zwar in ganz Bayern und angrenzenden 
Bundesländern (auch scho in Franken, ha, ha d. Red.). Wir sind, wir waren und bleiben 
eine Live-Band, das ist ganz klar unsere Stärke auf der Bühne Unfug zu treiben. Gespielt 
haben wir bei verschiedenen Veranstaltungen und mit vielen Gruppen wie Judge Dread, 
Wizo, Stage Bottles (verrecken sollt Ihr d. Red.!!!), NoNoYesNo, Growing Movement, 
Yuppicide, Bluekilla, usw. 

LP: Worüber singt Ihr so in Euren Liedern und wollt Ihr irgendeine „Message“ damit rüberbringen oder 
is das wurscht? 

DB: Ja, vor allem über die wichtigen Dinge im Leben, wie Frauen, Feiern, Ficken, Trinken 
usw. Die Message ist ganz klar: Hab Spaß und vergiß diese verdammte Scheiß-Welt 
(richtig philosophisch d. Red.)! 

LP: Laßt doch mal zu folgenden Dingen Eure Meinung ab (bitte ganz ehrlich!): A) Sharp B) Die 
Aufforderung von Bands, die Sau raus zu lassen C) Oi! D) The Hinks E) Franken 

DB: A) Ich bin zwar auch ein politischer Mensch, aber ich finde, man braucht dafür keinen 
Aufnäher, sondern ich äußere meine Meinung, wenn's nötig is und wenn ich Lust dazu 
habe! B) Grunz, Grunz! C) Nette Musik D) Franken-Punk rules! E) Unser Bier ist besser 
(Ha, da lach i ja! Es heißt ja net umsonst Bierland Franken d. Red.) 

LP: Was habt Ihr Schweinezüchter denn bis auf das „Schweins-Tape“ scho veröffentlicht und was 
erwartet denn unsere Leser in naher Zukunft? 

DB: Wir haben noch ein Tape, das gibt's allerdings nicht mehr, dann'ne EP von 94 
namens „Dirty Dancing“ (der Soundtrack zum Film oder was d. Red.), und wir sind auf 
einigen Tape-Samplern und CD-Samplern („Der Untergrund lebt“ oder „Losing Still 
Volume 3°). Im März kommt der neue „Vitaminepillen Volume 5“ raus, und auf dieser CD 
sind zwei nagelneue Songs von uns drauf (in deutsch). Konzertmäßig lassen wir es zur 
Zeit eher etwas ruhig angehen (Anfragen bekommen wir aber trotzdem gern) und im 
Sommer/Herbst gibt's dann vielleicht was neues von uns. 


LP: Habt Ihr nuch schen mal über so Suchen wie Merchandise-Artikel (Unterhemden, 
Schweinsledertaschen, Base-Caps, „.) nachgedacht? 

DB: Also die Snowboard-Collection 1996 ist gerade herausgekommen, nachdem die 95er 
eingeschlagen hat wie eine Bombe. Die Disability Bade-Collection Sommer 1996 für 
Frauen (oben und unten ohne- aber hinten und vorne ein Disability-MitGLIEDI!!) wird 
hoffentlich als bald wie möglich zu haben sein. Das liegt an den Kundinnen selbst. 

LP: Was treibt Ihr denn den lieben langen Tag so Altötting? 

DB: Viel freie Liebe, viel Meditation, viel Rock'N’Roll! 

LP: Habt Ihr irgednwelche Fragen an uns, die Euch schon selt langen in den Achseln Jucken? 

DB: Habt Ihr mal’ne Mark? (Nö!) 

LP: 8o, jetz hammer’y endlich geschafft, mir füllt glei der Finger ab. Wenn Ihr noch jensanden grüßen 
oder danken wollt, dann tut das Jetzt und schnell! 


DB: Danke für's Interview. Grüße gehen an den King. Wir sind Rock'N’Roll!!! 
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SAMPLER-EIN FESTIVAL DER LIEBE (TAPE) 

Lustiges Teil, welches gerade noch bei mir ankam. YOmin in mittlerer Sound-Qualität gohen scho in Ordnung, 
und die Bands sin auch net gerade von schlechten löltern. Als du wären Hässlich, Trabireiter, The Roials und zu 
guter letzt noch die Rabauken. Hässlich gefullen mir da gut, da der Auftritt witzig is und sie sich noch a paar mal 
verspielen und zumindest net aufeinander abgestimmt. Trabireiter sin gut und bringen halt Songs von der eraten 
EP und a paar von der gerade erschienen Hit-Scheibe „Die Letzten Asphaltsowhoys”. The Roials geben nur 4 
Songs zum besten, was daran lug, daB zwei Bandmitglieder krunk waren oder 50 und die Rabauken aushelfen 
mußten. Geil sin aber aufalle Fülle die Rabauken, die all ihre Hits bringen. Gibt's bei: Andrews Beller, Postfach 
818, 39576 Stendal. Kin 10er dürlte auf jeden Fall reichen. Lohnt scho! 

RABAUKEN-ALL DIE JAHRE .. (CD) 

Und glei nochma was von einer der besten deutschen Oi! Bands. Musikalisch ausgereill wie kaum eine andere 
deutsche Band und textlich auch wieder erste Sahne. Dieser Silberling knüpft nahtlos da an, wo die „Warte, warte 
nur ein Weilchen“ und die „Weltmeister 94” aufgehört haben. Außerdem noch mit schönem Booklet mit vielen 
Fotos und Texten. Hits dieser Hit-Scheibe sin „Tekkno-Kacke“, „Wus wollen wir trinken?“, „All die Jahre ...“ 
und „Alfred Tetzlafl"“. Auch hier wieder eine gute DIM Scheibe. Kaufen, jetzt! 

OHL-LIVE IN SCHINNE AM 13.05.95 (TAPE) 

Auch dieses Cassettchen is so a Ding, wie der gerade genannte Tape-Sampler oben. Is nur'ne 60er Cassette, aber 
dafür ja auch nur von einer Bund, und die dürfte wohl jedem ein Begriff sein, denn schließlich machen die jetz 
scho seit Jahren unser Land mit ihren Liedern und Texten unsicher. Ilier bieten sie auf jeden Fall in mittelmäßiger 
Aufnahmequaslität viele Songs von der „Das 7. Zeichen“, aber auch einige alte, wie zB. „Bürgerkrieg“, „Gott und 
die Welt“ usw. Hier das gleiche wie oben. Gleiche Adresse, gleicher Preis, geht also in Ordnung. 
SAMPLER-LANG UND BESCHWERLICH; DOCH NIEMALS ALLEIN (LP) 

So a Ding lob ich mir! Endlich a ma a Sampler mit am tieferen llintergrund, in diese Kalle halt des runda Leder. 
Bands wie The Hinks, Franz Flak, Die Suspekten Fernfahrer, Pokalmatadore, Decleration of Dependence, 
Suieides und zu guter letzt noch Toxie Avenger Band huldigen den einzig wahren Fußbull-Verein der Welt, 
freilich der Club. Auf jeden Fall 7 kultige Songs plus das „Club Unser“ Gebet. Aber dieser Sampler is ullein scho 
wegen dem Cover seine Münzen wert, dazu kommt zwar dann noch die Vinylfarbe (is ja wohl klar, welche!) und 
das diese Pladde limitiert is, aber des sin ja nur erfreuliche Nebenerscheinungen. Also was soll i noch groß sag’n, 
mir Franken ham na ch scho, aber auch sonst isses net uninteressant! 2000 kumma mer widder! 


VOLL GEWESEN, 
TOLL GEWESEN?! 


03/02/96 
BOLZENBURG BEI LÜNEBURG 


Wieder einmal Wochenende, und nachdem der 
Freitag mit sinnlosem Trinken verbracht wurde, 
beschloß ich, wenigstens einen Tag was sinnvolles 
zu wachen. Da ich an diesem Wochenende 
sowieso relativ nördlich verweilte, lag es nahe, 
zum Konzert bei Lüneburg zu fahren. Am 
Nachmittag erfuhr man endlich den genauen Ort, 
so daß es eigentlich hätte losgehen können. Ohne 
Auto jedoch gar nicht mal so einfach. Es mußte 
also erstmal ein Auto gefunden werden. Nachdem 
dieses Problem gelöst war, war es jedoch schon 
gegen 20.00 Uhr, aber da ja fünf Gruppen spielen 
sollten, würde e sich bestimmt noch lohnen, 
dachten wir zumindest. Nach zahlreichen 
Irrfahrten, Probleme mit Auto und 
Straßenverhältnissen kamen wir „pünktlich“ so 
gegen 1.00 Uhr an. Pünktlich nach Ende des 
Konzertes. Einige Leute waren zwar noch in der 
Disco, Musik jedoch kam nur noch aus der 
benachbarten Kneipe/lDisco. Das Konzert selbst 
soll wohl auch gar nicht mal schlecht gewesen 
sein, obwohl mıir leider keiner mehr sagen konnte, 
wer denn nun gespielt hat (ua. glaub ich 
Störenfried d. Red.). Tja, Pech gehabt. Schnell 
noch ein Bier getrunken und dann wieder Richtung 
Heimat. Eigentlich fand ich den Abend gar nicht 
so schlecht, immerhin war es eine lustige Fahrt 
und „voll gewesen, toll gewesen“. Für unsere 
Fahrerin (Hallo Nicole!) jedoch glaube ich war es 
ziemlich scheiße. Die ganze Nacht mit vier 
Besoffenen in einem Auto und das alles für nichts 
und wieder Nichts! (Erik) 


Ne € Nie € SIE EANVI RT 
NEIWJ oe NEW «+ NEWJ 


Das neue Album von Mad Sin wird „Diablo 96“ 
heißen und erscheint demnächst auf Count 
Orlok+++Mitte Mai soll das neue Album der 
Psycho-Kult-Band Demented Are Go 
erscheinen++-Und auch die Coffin Nails werden 
im Frühjahr eme neue CD herausbringen (jetzt 
wieder mit E-Baß)+++Die Wilden Jungs aus 
Hamburg waren im April für DIM im Studio, um 
ihr Debut einzuspielen. Nach dem guten Demo 
darf man auf das Resultat schr gespannt sein. 


THE KREWMEN 


10/02/96 
JZ PAPESTR. - ESSEN 


Wieder einmal ein sollte ein Psycho-Konzert 
stattfinden und da Krewmen wirklich spielen 
sollten, was in den letzten Jahren ja of genug 
angekündigt worden war, beschaffen mein Bruder 
und ich uns eine Mitfahrgelegenheit bei Titten- 
Tina und einer Freundin und los ging es Richtung 
Essen. Die Fahrt wurde mit Singen & Saufen 
verbracht und vorm JZ angekommen hatte man 
schon ganz gute Laune. Am Einlaß verflog die 
recht schnell, da es nur eine Tür gab, durch die 
sich jeder der x-hundert Gäste zwängen mußte. Für 
alle zukünfligen Besucher sei dies eine Warnung, 
zumindest bei Massenveranstaltungen. Nachdem 
auch diese Hürde genommen war, hieß es Eintritt 


löhnen: 37 DM!!! Aber so ofl werden Krewmen 
auch nicht mehr in Deutschland spielen, da sie 
angeblich irgend’ne Metal-Kapelle gegründet 
haben sollen und so zahlte ich auch diesen Preis. 
Den Anfang machten wohl Grampa's 


Tombstones, von denen ich allerdings nix 
mitbekam (weil wegen labern und trinken und 
so... Auch von den darauffolgenden 


Disturbance und Caravans weiß ich nichts 


zu berichten (siche oben). Bei den Klectros aus 
Frankreich machte ich mich jedoch auf den Weg 
zur Bühne. Vor dieser wurde auch schon fleißig 
getanzt, ich konnte mich aber den ganzen Abend 
nicht zum Tanzen durchringen (was aufgrund 
meines fortgeschrittenen Alkoholkonsums wohl 
auch besser war). Sie spielten ein recht flottes 
Tempo und unter normalen Umständen hätten sie 
ruhig noch ein paar Zugaben mehr spielen können, 
aber nicht nur ich wartete voller Sehnsucht auf 


Krewmen. Und dann kamen sie! Von der ersten 
bis zur letzten Minute ging es zur Sache und die 
ganze Halle war am toben. Sie spielten fast alle 
Hits wie „Beat The Devil“ oder „Should I Stay Or 
Should I Go“ und nach über einer Stunde (glaube 
ich) und einigen Zugaben war es leider vorbei. Sie 
boten zwar keine große Bühnenshow wie andere 
Psychobands, aber live übertreffen sie meiner 
Meinung nach andere Größen wie z. B. Demented 
musikalisch um Längen. Warum müssen immer 
wieder gerade die besten Bands immer anfangen 
Metal zu spielen??? (Erik) 


BOOT-JACKS 


Auch des is widder’ne unbekannte Band, aber eben das soll sich ja ändern. 
Die Band kommt aus Lippe, aber den Rest, lest es selber. „BJ“ steht für 
„Bauern Jungs“ und „LP“ wie gehabt für „Lokalpatriot“. 


LP: Kennen tut Buch ja wirklich ka Sau, also stellt Euch ma vor! 

BJ: Olli, Gitarre, 18J., Stahlbetonbauer, Ficken, Bier, schlucken, Flensburger, Oko, Baß, 
18J., Kunststofformgeber, Bier, schlucken, Wichsen, König Pilsener. Atte, Tasten, 26J., 
Altenpfleger, Gärtner, schluck, Ficken, Bier, Detmolder. Ingo Kiste, Trommeln, 19]., 
Zimmermann, Ficken, Bier, schluck, König Pilsener. Michael, Stimme, 22J., Drucker, 
Fußball, Fußball, Alkohol, König Pilsener (etwa net schluck d. Red.???). 

LP: Und nun hätte ich gerne eine ausführliche Bandgeschlchte, wenn's so wax scho bel Euch geben sollte? 
BJ: Weil aus Langeweile und weil das ja auch Spaß macht. Mit Bandstory ist noch nix weil 
wir erst im Dezember mit dem proben angefangen haben, aber der Proberaum war schon 
im Sommer fertig! 

LP: Wann wird denn Euer Dehut-Demo rauskommen? 

BJ: Gute Frage, nächste Frage! 

LP: Habt Ihr nur elgene Stlicke oder spielt Ihr auch Coverversionen? 

BJ: Nur eigene Songs! 2 Songs sind zwar schwerstens von anderen Bands beeinflußt, aber 
mit unseren Texten versehen. 

LP: Beschreibt doch mal Euren Stil und erzählt, wer Euch beeinflußt hat? 


BJ: Stil; OiV/Punk Pervers. Einfluß: Kenn ich nicht, ich kenne nur Einlauf. 

LP: Wie sicht denn Euer „Way Of Life" aus? 

BJ: Wir gehen alle arbeiten, machen gerne Musik, trinken ganz gut, Oko und ich spielen 
Fußball, der Rest hat Freundin usw, (und Ihr zwei fickt Euch dann gut in Arsch oder was 
d. Red.). 

LP: Wie Ist denn so die kurzhaarige Szene In Eurer nliheren Nachbarschaft? 

BJ: Ganz gut, wir sind ungefähr 10 Leute und haben eine Menge Spaß - natürlich nicht 
ganz so doll, weil wir halt vom Lande sind. 

LP: Hattet Ihr scho einen Auftritt? Wenn noch net, wann kommt der erste Versuch? 

BJ: Am 23.03.96 haben wir den ersten Gig, der bestimmt laut und lustig wird! 

LP: Worüber handeln Eure Texte (vielleicht politisch?)? 

BJ: Nix Politics! Nur das übliche, ficken und saufen halt. 

LP: Gebt mir mal’ne Art Top Ten Eurer Lichlings-Bands und -Songs! 

BJ: Hat jeder eine andere, aber die meistgehörtesten Bands von und als kleinste 
gemeinsame Nenner müßte sein (ohne Reihenfolge!) (welch konfuser Satzbau d. Red.): 
Lokalmatadore, Cock Sparrer, Oxymoron (brav d. Red.), Deutsche Schlager, The 4 Skins, 
Blitz, Beck’s Pistols (ich glaub Du meinst Pöbel und Gesocks d. Red.), Springtoifel, usw. 


LP: Wer hatt denn den Einfall mit dem Bandnamen und wer von Euch ist Jack??? 


BJ: Oko (der Pole). 


LP: Wax Ist denn von Euch so für die Zukunft geplant? 

BJ: Reichtum, Sex, Ruhm, Macht, ein polenfreies Deutschland, und und und. 

LP: Laßt Euch mal zu diesen Dingen aus: A) Lokalpatrlot B) Ska C) Franken D) Sharp E) RAC. 

BJ: A) Toftes Zine B) Ska sorgt für gute Stimmung, kann man aber nicht immer C) Was 
zum Toifel sind Franken D) Skinheads Haben Alle Riesen Pimmel (die bestimmt net d. 
Red.) E) Gibt überall schlechtes und gutes. RAC heißt eigentlich RCA und das war die 
Plattenfirma von Elvis Presley! 

LP: Wollt Ihr außer den netten Aufklebern auch noch andere Merchandise-Artikel auf den glerigen 
Markt werfen? 

3J: Ja, aber erstmal müssen wir mit unserer Musik vorankommen! 

LP: Stellt mir doch malne Frage! 

BJ: NG, 

LP: So, geschafft. Abschließende Worte usw, Euer Platz! 

BJ: Danx und Grüße erstmal an Euch und außerdem Dank an Nils fürs aushelfen am 
Schlagzeug. Grüße an alle Skins aus Lippe und Jana aus Weimar, (Atte) meine Mutti, JZ 
BSA, Düsseldorfer Skins, Persiflage, Iiona aus Bega, Aufräumkommando vom Baggersee 
Waddenhausen. 


DIETER KOCH MUSIKVERLAG 


POSTFACH 91 11 03 - 45536 SPROCKHOVEL 
IBei uns bekommt Ihr ständig die neuesten CD s. Fordert noch 
heute unsere umfangreiche Liste mit deutschen und 
lausländischen R. A. C. CD’s an. Morgen könnte es schon zuj 
Ispät sein, weil die gewünschte CD vom Markt genommen; 
urde. 


|Für Tonträgerproduktionen suchen wir noch Bands. Gute 
IKonditionen verstehen sich von selbst. Also meldet Euch, wi 
ibeißen nicht!!! 


ENDSTUFE 


02/03/96 
Barleben bei Greifswald 


Relativ früh brachen wir mit 2 Autos aus Rinteln 
auf, da wir uns noch in Sarstedt mit Graumann und 
anderen Leuten treffen wollten. Von da aus ging es 
nach einigen Bieren Richtung Magdeburg. An 
einer Raststätte machte Fesser jedoch den Fehler 
irgendwelche „Zombies“ anzusprechen, die wir 
trotz mehrmaliger Versuche bis Barleben nieht 
abschütteln konnten. Am Konzertort ungelangt, 
stellten wir fest, daß die Bullen wohl noch nicht 
wußten, wo das Konzert war, was Uns auf einen 
ruhigen Abend hoflen ließ. Nach 35 DM d!) 
Kintritt betraten wir die heilige Halle, die sich als 
chemalige (7) Lagerhalle herausstellte, Bier und 
Bock wurststand waren ebenfalls mit überteuerten 
Preisen gesegnet, was imich diesen Abend 
llerdings nicht stören sollte, da ich fahren mußte. 
Nach einem ewig langen Soundcheck begannen uls 
erste Band die Doitschen Patrioten. Sie 
eröffneten ihr Programm mit einigen 
Coverversionen, die nicht nur bei mir ganz gut 
ankamen, Als sie jedoeh zu ihren eigenen Songs 
übergingen, gefiel mir das ganze jedoeh nicht mehr 
so gut, sollten vielleicht nach mehr üben die Jungs! 
So machten sie nuch ca. 30min. auch für 
Ilbsturm Platz. Die kamen wohl bei den Leuten 
rocht gut an, mir gefielen sie allerdings ebenfalls 
nicht so gut, weswegen ich die Zeit lieber mit 
vinkaufen und Jabern überbrückte. Dann kamen 
die, meiner Meinung nach, Abräumer des Abends: 
Iundstufe! Sie spielten über eine Stunde lang Ifit 
an Fit quer dureh alle Alben und das Publikum 
ging voll mit, An allen Ecken und Finden im Sanl 
entstund ein Höllen-Pogo und jedes Lied wurde 
mit gesungen. Kurz vor Schluß ihres Programmes 
jedoch kam die schlechte Nachricht, daß die 
Bullen eventuell stürmen würden. Deswegen 
wurde auch nach zwei Zugaben von Jundstufe 
der eigentliche Top-Act des Abends. No 
Remorse, vorgezogen. damit diese wenigstens 
ein paar Lieder spielen könnten. Sie fingen gleich 
mit „Smash The Reds“ an und die Stimmung stieg 
nochmals. Als sie jedoch einige neue Stücke 


spielten, wurde es schlagartig ruhiger im 
Publikum, was ich überhaupt nicht verstand. 
Musikalisch waren sie meiner Meinung nach auf 
jeden Fall die beste Band des Abends und nur weil 
nicht jeder so gut Englisch kann, verstehe ich 
trotzdem nicht. Warum die Leute denn aufhörten 
zu feiern. Naja, Geschmackssache! Leider mußte 
auch jetzt der Veranstalter wieder unterbrechen, da 
mittlerweile von den Cops ein Ultimatum gestellt 
worden war: Bis 24.00 Uhr durflen die Bands 
spielen, danach würde gestürmt werden. Aus 


diesem Urund hörte No Remorse auch recht 


frah uuf, und Kraftschlag betrat die Bühne. Nun 
stieg die Stimmung wieder schlagartig, was mich 
ebenfalls verwunderte, da der Ape (dieses Mal) 
überhaupt nicht singen konnte und sie viele Lieder 
ebenfalls in Englisch sangen. Einziger Lichtblick 
war dus cover-Stück ihrer „Bruder-Band“ Mistreat, 
welches auch nicht sehr begeisterte. Fazit: Dank 
Iindstufe und No Remorse ein recht gelungener 
(teurer!) Abend. Kraßschlag hatte sch aber besser 
in Erinnerung. (irik) 


HAUPTSACHE PSYCHO!?! 


lis war ein trister Sumstag morgen, 16.03.96, da 
das mit dem Scum Rats und Coffin Nails 
Konzert in Wermelskireben ja nix werden sollte, 
da Titten-Tina’s Auto scho voll war. So rief Hentik 
nochma Peter in Nürnberg, der dann abends auch 
mit den anderen nach Bamberg kam. So traf ich 
um kurz vor Achte im KEulenspiegel ein, wo ich 
auch gleich Christoph traf. So gegen halb Neune 
kam dann der Rest und es wurde erstma fleißig 
getrunken. So gegen halb Zwölf machten wir uns 
dann auf den Weg, da einer der Bamberger 
Psyehobillies’'ne Fete machte. Da ich auch scho 
widder recht viel getrunken hatte, wußte ich den 
Weg nimmer und so verführen wir uns erstma, 
aber um kurz nach 0 Uhr kamen wir dann endlich 
an. Also gleich rein, die bekannten Leute aus 
Bamberg und Forchheim begrüßt und erstma a 
Bier. Nach kurzer Zeit hatten wir auch wieder ein 
„Opferlamm“ gefunden, welches nun leiden sollte. 
Der kleine Bruder des Gastgebers lag vollgekotzt 
mitten im Zimmer am Boden. Sogleich wurde 
erstma sein Gesicht mit diversen Zeichen verziert 
und dann wurden ihm noch die Fußnägel mit 
Edding bemalt. Das Spektakel fand seinen 
Höhepunkt, als wir in seinen Socken Chili Con 
Came kippten und ihn selbigen wieder anzogen. 
Als er dann noch mit Bier getränkt wurde, wachte 
er auf. So gegen Zwei hatten wir dann genug Spaß 
achabt und führen alle heim. (Andi) 


BESONDERER DANK UND GRUSS 


GEHT AN: Nordwind, Loikaemie, Patriotie 
Bois, Disability, Boot-Jacks, Tonträgervertrieb 
Jens Pühse, Musiverlag Dieter Koch, Brandy und 
Stelfen + Hanse Records, Matt und Mloriun + 
Walzwerk, Willi + Scumfuck Mailorder und Zine. 


VIELE GRÜSSE GEHEN AUCH 
AN? Henrik, Christoph + Daniela, Lossu, Peter + 
Iuniela, Witschi, Bernd + Nathalie. Gamma, 
Buceus und den Rest aus Dad Salzuflen, Fesser, 
Kater Karlo und die Division Weserwacht, 
Ciraumann, Krauty (Öflenspiegel), Rätsel (?), 
Sascha und die Nienburger, Conny, 'Ihonwa und 
Mad Monster Sound, Regina, Herr und Frau FDJ, 
Mark + Julia (People Haters Rule!), Fisch und die 
Nürnberger, Sku-Kugel Thomas, Dave, Daniela 
(Winterthur-CHD, Titten-Tine, Gina (9), Psychos 
Bamberg, Alexa + Ursel, Psychos Forchheim, 
Norbert + Hardy, Nils und Subeulture Squad, 
Stehmann, Klausi und den Rest aus Hann, 
Münden, Al und die Ex-Löwenbosa, Theo, Hütte 
(Wo bist Du??), Psychos Kassel, Klaus 
(l’rankomania), Ronny (Strasse) und den Rest aus 
Parebim, Inga (Mama), Moggl und den BRC 
Bamberg, Martin (lleiligenstadt), Achim und die 
Roiber, Ame und ‘The Hinks, Die Würzburger, 
Patrick, Steffen und Noie Werte, Jitka (Prag), Sven 
und die Oxy’s, Mike und Rumgestümper, Keks 
und die Brassknuckles, Jens und das FF, Bemd 
und Moounstomp, Ende! 


KEINE GRÜSSE GEHEN VOR 


ALLEM AN: Plastic Bomb, Knock Out & 
Mad Butcher Records, Bodo und dus Stomping 
Bulldog, Skin Up, Antifa Bamberg, Revolution 
Times, Daniel und das Up Yours, Soul-„Skins“ 
Bamberg, und alle anderen, Ihr wisst, wen wir 
meinen, NB. 


Den Lohalkatriot gibts malänlich 
immer noch ala Ha (5 Ausgaben 
= EODIM am besten ala Schein!) 
und wer noch keim’s kat, der dall 
sich gefällichet ein’s besorgen, 


HALZWERK 


steht unter Dampf |!! 


BLANC ES ToC 


Kusik für Froinde.....und anderes Gesindel LP / CD 
( Im Februar auf Tour mit Los Fastidios : 
w.ı.: 2.1. Bad Sooden /3.2. Dresden ) 


VANILLA MUFFINS 


Sugar Oi will win /CD 
Schweizer Qualität - Hit an Hit ! 
( Im Derember aul Tour mit THE BUSIKESS ) 


BRAINDANCE 


At full volume / CD - England Punkrockimport Kr. | 
(Re-release von Helen ol Ol + 2 Bonusstücken ) 


SPRINGTOIFEL 


die toillischen Kainzeldroogs ...lassen die Sau raus... 
Sex, Droogs & Rock" m“ Roll /CD Tanı der Teufel/CD 
Lässige Hunde /CD Ein geselliger Abend - Live/CD 


ULTIMA THULE 


Once upon atime...a collection ol rarea tales / CD 
(Best ol - 18 bekannte Stücke, neu Aufgenommen, 


- zum erstenmal komplett in Englisch ! 
BITTER GRIN 


Get it while yon can /CD 
Der Kanadische Dauerbrenner ! 

In Kurze newes Album der Streetrocker - 

und 1996 wieder aul Tour in Europa !! 


In Kürze : 
OXTHORON- Fock the ninetees, here’ s our noize/LD 
THE FORK HUNTS - We are the clowns /CD 
THE ELITE - The full 10 Inches / CD 
ANOTHER MANS POISON - Haw’sabent har / CD 
BITTER GRIN - Neues Album 
SPRINGTOIFEL - Live in Berlin Doppel 10° 
THE PRIDE - Zweites Album 
MAJOR ACCIDENT - Neues Album 


Alle Scheiben in jedem guten Laden oder bestellt 


einfach unsere große Mailorder Liste gegen 2,-- 
Porto bei: 


WALZWERK 
Postfach 1341 - 74643 Künzelsau 
“er WALZWERK 
BALLINCLOGHER - LIXNAW 
Co.KERRY IRLAND 
Tel/Fax : 00353/66 - 32088 


DIESMAL HAST DU DIE NUMMER 


re 


EN TETREIN TR. 


